27. Jahrgang. 


e 


Celegraphiſcher Specialdienſt 
der Mansiger Zeitung, 


Berlin, 3. März. Das Collegium der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft hat die hervorragenderen 
deutſchen Handelskammern zu einem Congre 
eladen, um den Agitationen der ländlichen Kreiſe 
zu Gunſten der Doppelwährung gegenüber durch 
einen gemeinſamen Act zu bekunden, daß die 
Handelskammern das Feſthalten an der Gold⸗ 
1 als eine unumgängliche Nothwendigkeit 
erachten. 

Berlin, 


Tate mit derſelben Majorität wurde auch der 


dauben, welche 
oder Feſtu 


l 


ei Die Tirene. 
Eine wahre Geſchichte aus dem Italieniſchen, von N. 
N 5 Fortſetzung. 
„Jean Bart hörte den Spott und vermied die 
kleinen Gäßchen, die ; 
Hofe der Novizen führten und in 


r enen er wegen 
ſeines Prieſterrockes Verdruß hatte. 0 


Dieſes arme 


Opfer der Familie mußte ſich, indem es ſeine Pflicht 
) als wenn es etwas Böſes gethan 
Und doch lag dieſe Flucht durchaus nicht in 


at, ve 
he erbergen, 
8 


einem Charakter. 


1 Alle diejenigen Mitſchüler, die 
ihm in den Straß 5 g 1 


en nachlieſen, hatten ihn un⸗ 


erschrocken, mit hartem Ausdruck im Geſicht geſehen, 
er klei uf, ſechs oder gar zwölf Gegner fein. | 
18 leine Ulyſſes hatte ſich manchmal vom Schlacht⸗ 

L zurückziehen e wenn ihm die Munition 


mochten es fünf, 


usgegangen war, aber nur um dahin ſogleich mit 
n Vorräthen zurückzukehren. Jetzt floh 155 fl 
ie Ih dem Spott zu entziehen, der ihn mehr als 
da Steinwürfe von damals erſchreckte. Er ging 
1 ſo weit, 
0 bekannten Geſichtern fürchtete und auch die⸗ 
Anchen vermied, die ſich nie bei den ſpöttiſchen 
en betheiligten. Mich zum 
0 er vielleicht noch mehr, wie die 
90 glaubte, daß Jean Bart mich für 
5 ſchlimmſten aller jugendlichen Prieſterhaſſer 


gangen, wie ich es früher 

i An { her zu thun pflegte. Der 

a nlomatifche Riß war gekommen und konnte nicht 
geheilt werden. Ich war nicht mehr hin⸗ 


da gen, weil ich es ſchmerzlich empfunden hatte, 


n 
ohne mich 
Im 5 7 r — r 
Share ‚nicht bis in den Grund der Seele, ich 
den 6 weit mehr den Kummer, 
zun d 
nen 
der t 


ort kriegeriſche Uebungen zu machen. 


kinder von Befeſtigungen, der ruhig im Glück 


Spielen ehr da war, und fing an mich 


N 


tä 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


* : 15115 2 : 8 85 a a sl, deren Raum 20 


Usworth bei Newaſtle find 
26 Grubenarbeiter durch ſchlagende Wetter getödtet 


ß ein⸗ 


zum Dienſte außerhal 


i Truppentheile, 
von hier abgegangen. 


| Die Tabakſteuer und die Reichs 


auch 


neuerdings 


ſow 


zu dem in e nach dem 


merkſamkeit betrachtete. Ich glaubte, 
Perſon, die mich von meinem guten 10 verdrängen 
ehen. Es war 


Ich empfand dies Zuſammentreffen unangenehm, 
oh, 
daß er das Zuſammentreffen mit 


Beiſpiel 
anderen. 


i N 1 Lächeln rührte mein 
einen ſo ernſten Entſchluß faſſen konnte, 
davon zu benachrichtigen. Jedoch das 


2 r, wenn ich mich in 
räben der Feſtung oder bei den Bauten befand, h 
\ l In 
tebhabenen Augenblicken fehlte mir Jean Bart, 
Frtzeteue Sammler von Steinen, der unermüdliche 


und bez n i 
nich beiter beim Unglück Hie Ich fühlte, daß er 
Spier m 5 h ich bei den 
zu langweilen, die doch ihre vergnügte! 


Mittwoch, 


n 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


9. — Die „D 


London, 3. März. 


worden. 


Paris, 3. März. Ein Telegramm des Generals 


Brière meldet, daß er am 28. Februar von Phudoan 
aufgebrochen iſt und auf Tonyene⸗kouang zu marſchirte. 


Die chineſiſche Armee verſperrte den Weg nach Punnan; 
er werde ſich jedoch im Marſch nicht aufhalten laſſen. 


Die Beſatzung von Touyene⸗konang wurde in der 


Nacht zum 25. Februar nach einem heftigen Augriff 
zurückgeſchlagen, wobei die Feinde bedeutende Ver⸗ 


luſte erlitten. General Negrier griff die Chineſen 


an und ſchlug dieſelben in der Richtung von Langſon 


in die Flucht. 


Transportſchiffe find am 24 Februar ange: | 
kommen und Truppen ausgeſchifft worden. in 
ch Telegramm des Admiral Courbet vom 1. Mürz 

eitigen Vorſitzenden der Geſellſchaft für deutſche 
6 und habe das Kreuzergeſchwader vor die Mündungen 
des Jangtſekiang gelegt, um die Reisausfuhr zu 
hindern. Der Fluß ſei durch drei Kreuzer verſperrt. 
Die Chineſen hätten ſich bis 3400 Meter hinter die 
Abſperrung geflüchtet. Mit den Forts am Flußein⸗ 
gang wurde eine Kanonade gewechſelt. 


meldet, er befinde fi jetzt vor dem Fluß Ningpo 


Eine Depeſche aus Tientſin vom Z. März meldet, 
daß der Reispreis um 20 Proc. erhöht iſt. 


Korti, 3. Mürz. Die Truppenabtheilung des 
Generals Brackenbury iſt 
Concentrirung der geſammten englifchen Truppen 
hierher zurückberufen worden. 


Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
London, 3. März. 


geſtern unterzogen worden ſind, war ein ſehr be⸗ 
friedigendes, nur Bear Mannſchaften wurden als 

Englands ungeeignet be⸗ 
funden. Die ärztliche Unterſuchung der in England 
ſtehenden Truppen wird vielfach mit einer angeblich 
beabſichtigten Verſtärkung der engliſchen Truppen 


in Indien in Verbindung gebracht. g 
Heute iſt der letzte der 
welche für Suakin beſtimmt ſind, 


Bombay, 2. März. 


ee mania. 
es 


II. N 73 

Die finanzpolitiſche Erfahrung, daß eine indirecte 
Steuer, die durch ihre Höhe oder durch die Une | 
| Bee in der Ausführung der ihr zur Seite 

tehenden geſetzgeberiſchen Anordnungen läſtig wird, 
bezüglich ihres Ertrages ſtets hinter den Erwar⸗ 
tungen zurückbleibt, oft ſogar das Gegentheil der 
erhofften Wirkung hervorbringt, bewahrheitet ſich 
hier; und wir können verſichern, daß die 
fragmentariſche Aenderung des 1 
mit dem Alinea 1 des § 13 (Ver⸗ 
tellenden 
Tabaks) in Anregung gebracht und beubſich 
iſt, ohne nennenswerthes Reſultat auf die weitere 
gnachtheilige Geſammtwirkung des Geſetzes bleiben 
wird. Es muß, falls die Staatsregierung bei Erlaß 
des letzteren nicht die immerhin 
hegte, zum Monopol vorzuarbeiten, durchaus mit 
[dem Prinzip der Gewichtsbeſteuerung ge} 


packung des zur Verwiegung zu 


9 praltiſche Erfal 
ie praktiſchen Erfahrungen auf dem Gebiete 
des Tabakbaues geben uns hinreichend „Material 
an die Hand, um auf Grund des letzteren die 
Flächenſteuer derart normiren zu können, daß 
ohl der Vortheil des Pflanzers wie 


n . GE LTR W 


Seite hatten. Vielleicht war es auch 
gerücktere Alter, das mir den Sinn änderte, ich 
ſchrieb es aber dem Fehlen Jean Bart's zu, meines 
treuen Adjutanten. 

Eines Tages war ich auf dem 


verſammelten ſich die Erſten der Stadt in dem 


Schweizer Kaffee. Ich ſtand und betrachtete einige 
ine die an der Mauer zum Verkauf 1 . 
gehängt waren, darunter waren auch eini e Schlachten 
an meine 
ſo viel Auf⸗ 
es wäre eine 


Napoleons I. Da lehnte ſich Jeman 
Schulter, um zu ſehen, was ich mit 


wollte, und wandte mich um, ſie anzu 
Jean Bart, der junge Prieſter. 


aber weder er, noch ich konnte es nunmehr ver⸗ 
meiden, uns zu begrüßen. Und damit war das 
Eis gebrochen. — „Ah, guten Tag!“ ſagte er, „wie 
geht es Dir?“ 

„Gut, ich danke“ — antwortete ich. 


Der junge Prieſter blieb feierlich. Er hielt es 


für nöthig, mehr zu ſprechen, wußte aber nichts 


Paſſendes zu ſagen. N { 
„Was willſt Du hier?“ fing ich an, „was Haft 
Du bier zu ſehen, was kümmern Dich dieſe Bilder?“ 
Jean Bart antwortete mir, ohne außer Faſſung 


zu gerathen, mit der Frage: „Warum ja 
hielt, denn ich war nicht mehr in ſein Haus ge⸗ 1555 a ſaßſt Du 


mir Das?“ . 5 
„Weil hier Krieg iſt und Du ein Diener des 
Friedens geworden biſt.“ 
Jean Bart 5 
„Des Friedens!“ rief er dann. „Glaubſt 
daß es a auf der Erde Frieden 111 1 5 Du 
„O, warum nicht?“ erwiderte ich, „es genügt, 


ihn zu wollen. Denke nur an die kleine Hütte in 
der Weihnachtszeit, mit der Inſchrift: Friede auf 


Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen.“ 

„Ja, aber die Menſchen ſind keine Engel; wir 
ſind Alle im Kriege gegen den Willen Gottes. 
Uebrigens, wird es nicht mein Amt ſein, gegen den 
Irrthum Krieg zu führen?“ SON 

Du willſt wohl Miſſionär werden, Jean 
Bart?“ 


„ Ie 


Abend un 


In der Kohleugrube 
in vergangener Nacht 


ihm übrig gelaſſen hat. 


ö 1 Provinz Poſen, 


behufs allgemeiner 


85 Das Ergebniß der ärzte 
lichen Unterſuchung, welcher die in Dover, 
Shorncliff und Portsmouth garniſonirenden Truppen 


13 


deeim 


Geſetzes, wie ſie 


mögliche Abſicht 


der der 


nnn 


das vor⸗ 


latze St. 
Francesco, dem Hauptplatz des alten Sabun dort 


lächelte melancholiſch, und dies 0 


Aber ſage mir, wie ſollte ich mich dem 
Ich habe mich ſelbſt in der ie d 
Schöpfung; er wird mir überall gegenwärtig ſein; 
ich werde ihm in mir einen Tempel bauen! 


EHER TEEN 


Montag frü 


KNIE! 


Reichskaſſe genügend gewahrt bleibt. Der Pflanzer 


muß nothwendig freie Hand behalten in der Aus: 


nutzung ſeiner Fläche, er muß wiſſen, daß er durch 


Inkelligenz und perſönlichen Fleiß dem Boden die⸗ 
1 Vortheile abzuringen vermag, die das Geſetz 

Selbſt eine über das 
jetzige Maß erhöhte Flächenſteuer würde den Tabak⸗ 


bau verlockender und lohnender erſcheinen laſſen, 
wie eine relativ niedrigere Gewichtsſteuer mit ihren 


en unentbehrlichen, aber läſtigen und lähmenden 
Control⸗Maßregeln. 


Für Grundſtücke von weniger als 4 Ar Flächen⸗ 


inhalt geſtattet der § 23 des Geſetzes ſchon heute 


die Flächenſteuer, mit der Maßgabe indeß, daß durch 
beſondere Anordnung der Steuerbehörde derartige 


Pflanzungen auch der Gewichtsſteuer unterworfen 
werden können, eine Befugniß, von der, ſoweit uns 
bekannt, nie Gebrauch gemacht worden iſt. 

Das Prinzip, auch nicht die kleinſte Fläche un⸗ 
beſteuert zu laſſen, ſobald eben nur der Minimal⸗ 


ſteuerbetrag von 5 Pf. erreicht wird, hat in ſeiner 
Theorie etwas ungemein Verlockendes, indeß begegnen 
wir auch hier der in den öſtlichen Provinzen markant 


hervortretenden Erſcheinung, daß der finanzielle 


überaus dürftiger geblieben iſt. Vor Allem iſt es 


der 


1 


5 ſteuerfrei zu laſſen, 


correcten Anmeldung und der Steuerentrichtung ver⸗ 


bundene Umſtändlichkeit und Zeitverſäumniß, die 
lieb gewordene Gewohnheit aufzugeben. Hunderte 
von Prozeſſen, die Jahr für Jahr eingeleitet werden 
mußten, blieben 1 nlE nicht ohne Wirkung, und 
ſo iſt denn das Reſu 6 

auffallend, daß auch in den öſtlichen Provinzen | 
der Tabakbau in ſteter Abnahme begriffen iſt. 


tat der Statiſtik nicht weiter 


Wenn man nun noch in Erwägung zieht, daß 
er geringe Steuerertrag einer Unzahl winziger 
Flächen ganz bedenklich durch die vom Fiskus zu 
ragenden Koſten für die Anmelde Formulare, Be: 
nigungen zu denſelben, Benachrichtigungen, 


ingen 


ällen eine bedeutende iſt, ſo könnte eine 


4 1 dieſer kleinen Pflanzer namentlich in e e 


ſtimmung, die Flächen bis zum Inhalt von circa 
8 Quadratmetern ſteuerfrei läßt, ohne nennens⸗ 
der Staatsregierung um ſo mehr 
acceptirt werden, als man dadurch den Wünf chen 
Grmeren 


. daß 


werthe Opfer 


eines großen Bruchtheils der 
Volksklaſſen dankenswerth entgegenkäme. 


Berlin, 2. 


dem dend der Ueberweiſung bezüglicher Ein⸗ 


h. — Beſtellungen werden in der Ex 
„Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 „ — 
anziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


edition, Haften ag due e Nr. 4, 5 ww 
nſerate koſten für die Petitzeile 1885 
ginalpreiſen. * 


Ori 


ſteuer von zwei Procent“ gleichkommen. n 
| tbeiniich-weittälifigen Kohlenrevier ſelbſt hat die 


früheren geſetzlichen Vergünſtigung, kleinere 
hart getroffen wurde. 
ort bauen die ländlichen Arbeiter, die Stellen⸗ 
| beſitzer, die Kleinbauern ſeit Generationen den für 
Ligenen Bedarf erforderlichen Tabak ſelbſt, weil fie | 
den Ankauf des letzteren für einen entbehrlichen, 
näflichen Luxus halten. Wenn ſie auch heute die 
für ſo kleine Flächen verhältnißmäßig geringe Steuer 
gerne zahlen, ſo zwingt ſie doch die mit einer 


und für erhebliche Portobeträge 
irt wird, daß die e Schädi⸗ 


wege der Einfuhr engliſcher Kohlen mit Er 


Morgen⸗ Ausgabe. 


5 in dieſer Seſſion auch noch den Abſchluß dieſer 
rage zu ihren Gunſten erreichen könnten, ſo iſt 


dies doch mindeſtens zweifelhaft. Bei früheren An⸗ 


regungen hinſichtlich der Abänderung des jetzigen 
Münzſyſtems war es keineswegs die preußiſche Re⸗ 
gierung allein, welche die völlige Aufrechter altung 
des jetzigen Syſtems befürwortet hatte. Uebrigens 
wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß ein Meinungs⸗ 
austauſch über dieſe wichtige Frage zwiſchen den 
verbündeten Regierungen bis jetzt nicht ſtattge⸗ 
funden hat. 

F. Berlin, 3. März. Von mehreren weſtfäliſchen 
Steinkohlenzechen iſt eine Petition beim Reichstage 
eingelaufen, in welcher die Einführung eines Ein⸗ 
gangszolles auf engliſche Steinkohlen be⸗ 


antragt wird; der Zoll ſoll in feiner Höhe „der von 


den deutſchen Kohlen erhobenen Brutto⸗Bergwerks⸗ 
In dem 


Petition nur geringen Anklang gefunden, der Vor⸗ 
ſtand des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen 
im Oberbergamtsbezirke Dortmund hat ſogar ſeine 


i 1900 Ennfahrung gebeten I a einer 11595 
‚m lle tation für Einführung eines 3 mi u 
Erfolg dieſes zum Geſetz erhobenen Prinzips ein le e 


betheiligen. Inzwiſchen haben ſich auch ſächſiſche, 


- iſt. 2 : thüringiſche und ſchleſiſche Braunkohlengruben⸗ 
ie die mit ihrer überwiegend 
yolniſchen Arbeiterbevölkerung von der Aufhebung 


beſitzer mit Petitionen an den Reichstag gewandt, 
welche die böhmiſchen Kohlen, die ihnen vorzugs⸗ 
weiſe Concurrenz machen, mit einem Zolle, aber einem 
erheblich höheren, mit 10 Pf. pro Ctr. zu belegen bitten. 
Gegen alle dieſe Beſtrebungen wendet ſich jetzt das 
Organ der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohleninduſtrie, 
das in Eſſen erſcheinende „Glückauf“, deſſen Aus⸗ 
ei pen um deswillen beſonderes Intereſſe er⸗ 
heiſchen, weil es im Uebrigen ſehr eifrig für die 
neue Wirthſchaftspolitik eintritt und namentlich für 
die Eiſenzölle ſchwärmt. Es würde alſo nicht 
grundſätzlich gegen einen Kohlenzoll ſein; wenn es 
ſich frotzdem dagegen ausſpricht, jo geſchieht es 
lediglich, weil es ſich überzeugt hat, daß ein ſolcher 
Zoll der einheimiſchen Induſtrie keine Vortheile, 
ſondern nur Nachtheile zu bringen vermöchte. 
Beſonders intereſſant iſt das, was „Glückauf“ mit 
Rückſicht auf Belgien ſagt: 

„Unſer Nachbarſtaat Belgien kann uns am beſten 
zeigen, wohin wir auf dieſem Mege gelangen würden. 
Von Jahr zu Jahr iſt die Ausfuhr deutſcher Stein⸗ 
kohlen und Cokes nach dieſem Lande bereits geftiegen; 
im vorigen Jahre betrug fie bereits nahezu an 800 000 
Tonnen Steinkohlen und 260 000 Tonnen Cokes, und 
bekannt iſt, welche Anſtrengungen die belgiſchen Berg⸗ 
ene t den d mac a N Wh 

emmung mit den deu en Erzeugniſſen zu erwehren, 
Bis jetzt ſucht man dort die Abwehr nur af dend Ge⸗ 


biete des Transportweſens; die belgiſche Staaks⸗ 


regierung würde ſich aber kaum mehr des An⸗ 
ſtürmens der Intereſſenten erwehren können 
und Gegenmaßregeln ergreifen müſſen, ſobald den 
belgiſchen Kohlen und Cokes der Weg nach 
Luxemburg und Lothringen verlegt würde.“ 
Das Organ der Kohleninduſtrie betont endlich, 
nur durch die Ermäßigung der Eiſenbahn⸗ 
frachten und die a leistungsfähiger le 
olg 
begegnet werden könne. 
* Wie die „B. P. N.“ hören, wird die engere 


| Verſammlung des 1 Staatsraths, beſtehend 
aus den Abtheilungen für Handel und für Finanzen, 


Anfangs nächſter Woche behufs Berathung der 

Börſenſteuer zuſammentreten. Die Sitzungen werden 

15 finden Saale des preußiſchen Finanzminiſteriums 
attfinden. 

* Ueber die Debatten, welche der Bewilligung 
eines Gehalts für den außerordentlich en Pro⸗ 
feſſor der Dermatologie (Schweninger) an 
der Berliner Univerſität im Hauſe der Abgeord⸗ 


neten vorhergegangen ſind, bemerkt die „Berliner 
kliniſche Wochenſchrift“: 


eee 


„Du meinſt, auch hier bei uns; ich verſtehe. 
Und Du träumſt ſchon von einer Pfarrgemeinde in 
den Apenninen und dem dazu gehörigen Obſtgarten 
und der Perpetug.“ 

Ich hatte eben die Promessi sposi geleſen und 
konnte nicht widerſtehen, ihn mit dieſem klaſſiſchen 
Witz zu necken. { 

Jean Bart ſchien ihn nicht zu hören. 

„Reden wir vernünftig“, ſagte er, während 
wir den Weg nach dem Platz Brandale einſchlugen. 


„Du biſt doch nicht etwa einer von denjenigen, die 


jene häßliche Angewohnheit haben, Alles ins 
Lächerliche zu ziehen. Der Prieſter iſt ein Mann, 
wie die Andern.“ 

„Wie eine Frau gekleidet“, fuhr ich fort. 


„Kutte und Mankel!“ rief er lächelnd. „Nimm 
ſtatt des viereckigen Hutes eine Kaputze und Du 


haſt die Tracht Dantes. Der Rock iſt alt, aber 
was machſt Du Dir daraus, wenn ich Dir das 
Alter dieſer Einrichtung beweiſe?“ 

Auf dieſe Bemerkung wußte ich nichts zu ant⸗ 
worten. Er fuhr fort: „Unſere Mitſchüler necken 
mich wegen dieſer Verwandlung. Sie werden ſie 
mit denjenigen des Ovid vergleichen, die Pater 


Roſſo uns im vorigen Jahr 1 0 ließ! Aber 
ſei es, ich habe mich enkſchloſſen, A 
zu tragen.“ 


es mit Geduld 


„Sühlft Du denn eine wahre Neigung dazu?“ 
fragte ich. 5 : b 
„Nein, im Anfange nicht; aber jetzt ja. Mein 


Vater wollte, daß ich Prieſter werden ſollte und 
zuerſt fühlte ich in mir den Geiſt des Sl 
illen | 


2 


meines Vaters widerſetzen. 
bezwungen, ich habe gelitten, ich habe geweint und 


dann, dann habe ich über meine Schwäche gelacht 
und habe bewieſen, daß ich auch die Pflicht des 
Gehorſams kenne. n s 
ſelbſt hat, wie kann der hoffen, ſie bei Andern zu 
finden? Am dritten Tage meines neuen Lebens 
hatte ich mich von dieſer Wahrheit überzeugt. Und 
weißt Du, was mich ſo umgewandelt hat? Jenes 


Wer nicht Disciplin in ſich 


Elfenbeincrucifix, welches in dem Zimmer meines 


Vaters hängt, das Dir f gut gefiel, als Du mich 


noch zu beſuchen pflegteſt. Weshalb, denkſt Du, 
hat der Erlöſer der Menſchen jenes Ende erduldet, 
er, der über den hohen Rath lachte und der ſeine 
Richter mit einem Blick hätte niederſchmettern 
können? Er that es nur, um der Menſchheit ein 
Beiſpiel zu geben.“ h 112 

„Aber er“ — ſtotterte ich — „er, wirklich.. 

„Ich verſtehe, Du willſt eine Ketzerei ſagen“, 
erwiderte Jean Bart. „Denke wenigſtens an ihn 
wie an einen Menſchen und erinnere Dich daran, 
daß er ein Märtyrer wurde, während er ruhig und 
glücklich an dem See Tiberias hätte leben können.“ 

„Und wenn das Alles nur eine Sage wäre?“ 
rief ich, und dachte dabei an das Werk Dupius, 
das ich flüchtig durchblättert hatte, als ich durch 
des Großvaters Bibliothek ging. 

Jean Bart warf mir einen vorwurfsvollen 
Blick zu und ſagte ernſt: „Geſegnet ſei der Mann, 
der eine ſolche Sage erdenken und den Schmerz in 
dieſer Form göttlich verehren kann!“ 

3 beugte mich der Hoheit des Gedankens. 
und widerſtand dieſes Mal jeder Verſuchung, wieder 
boshaft zu ſein. 1 

„Du haſt für jeden Zweifel eine Antwort“, er⸗ 
widerte ich. „Mögeſt Du auch 1 99 9 für jede 
Wunde einen Balſam haben. Haſt Du denn ſchon 
das Opfer gebracht?“ : 59 5 

„Ja, aus vollem Herzen. Mein Leben iſt jetzt 
beſtimmt: Ich mache den theologiſchen Curſus 
durch, empfange dann die Weihe und gehe als 
Prieſter in die Berge. Dort werde ich, nahe bei 
der Kirche, im Grünen ein Häuschen haben; ich 
werde zu den Herzen ſprechen und in den Seelen 
das Gute wach rufen; ich werde am Altare und 
am Bette der Sterbenden Gott von Angeſicht zu 
Angeſicht fehen, in der großen Harmonie der 


Sage mir, biſt Du taub gegen ſeine Stimme, 


ſcheint er Dir nicht auch etwas Herrliches zu ſein? 


Ach“, erwiderte ich, dieſes Mal ganz ernſt, 


„ A 8 5 x 
„der Tempel iſt feiner fo unwürdig!“ 


„Darum iſt es nöthig, ihn zu reinigen“, rief 


Jean Bart. „Wir wollen ihn ſchmücken, ihn mit. 


ſich der geſſeigerten Meber- 


[8 


Letzte Nachrichten aus Kamerun vom 30/12. 84. — 


E12; 84 
( Poſtſtation: 


„Wir haben nicht nöthig, nach unſeren früheren 
Auslaſſungen ... nochmals auf die leidige Angelegen⸗ 
heit einzugehen. Möge dieſes Kapitel der Geſchichte 
unſerer e welches für ihre Geſammtheit und 
alle ihre Zugehörigen von der Spitze his zum jüngſten 
Docenten gleich unerguicklich und demüthigend iſt — wir 
können die Sache leider nicht anders bezeichnen — damit 
beendet ſein.“ 

* Ueber die beiden Sitzungen des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, in denen die Schweninger⸗ 
Affüre discutirt wurde, wird der „Fr. Ztg.“ ſehr 
draſtiſch folgendes geſchrieben: 

„An dieſen beiden Tagen 71 5 das Abgeordneten⸗ 
haus, das ſonſt neben dem Reichstage ein beſchauliches 
Stillleben führt, im Saale und auf den Tribünen das 
Bild, das man in früheren Jahren gewohnt war wenn 
ein kirchenpolitiſcher Antrag Windthorſts zur Debatte 
fand. Die Tribünen waren überfüllt, Hunderte begehrten 
vergebens Einlaß. Es war aber ein ganz beſonderes 
Publikum, nicht die gewöhnlichen Parlamenksſtudenten. Wer 
die Capacitäten unſerer Univerſität, namentlich der 
mediciniſchen Facultät, kennen lernen wollte, der hatte 
an dieſen Tagen auf den Tribünen die beſte Gelegen⸗ 
19 55 Es war mehr wie ein Dermatologe da, bei dem 
Herr Schweninger in die Schule gehen könnte. Noch 
mehr aber fiel auf die große Zahl von Damen, vor⸗ 
nehme Damen, belannte Erſcheinungen der Berliner 
Geſellſchaft, die mit Operngläſern von ungewöhn⸗ 
lichen Dimenſionen bewaffnet ſtundenlang aus⸗ 
harrten. Merkwürdig, daß das zarte Geſchlecht 
plötzlich eine ſo große Wißbegier für die Frage ent⸗ 
wickelte, ob das Abgeordnetenhaus kraft des Budget⸗ 
rechts das Gehalt für eine Stelle ablehnen kann, weil 
ihm die dafür deſignirte Perſönlichkeit nicht zuſagt. Oder 
ſollten die Damen geglaubt haben, es würde etwas 
anderes zur Sprache kommen? Die Hauptperſon, ich 
hätte beinahe geſagt, den Angeklagten, ſuchten ſie mit 
ihren Krimſtechern vergebens und vom Münchener 
Friedhof wurde gar nicht geſprochen. Es ſollte mich 
nicht wundern, wenn in gewiſſen Salons die Damen 
jetzt darüber einig ſind, daß die Herren Hänel, Virchow 
und Stern zwar recht tüchtige Politiker ſein mögen, 
aber durchaus nicht intereſſant, ſehr trocken, viel zu 
fachlich zurückhaltend.“ 5 

* Dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Baron de Courcel, ſteht, wie auswärtigen Blättern 
telegraphiſch mitgetheilt wird, aus Anlaß ſeiner 
während der afrikaniſchen Conferenz geleiſteten 
hervorragenden Verdienſte von Seiten des Kaiſers 
Wilhelm eine hohe Auszeichnung bevor. 

* Dem Reichstage find bereits Petitionen 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin und der 
Handelskammer zu Mannheim gegen die von dem 
Bundesrath beſchloſſenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zum Sperrgeſetz Vas agen 

5 e (Das Datum vor dem 
Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Ab- 
gan von dort.) Kreuzer „Albatroß“ 30/11. 84 

udland 15/12. 84. 27/12. 84 Apia. (Poſtſtation; 
Sidney Auſtralien].) — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ 
81. Freetown 10/1. 15/1. Porto Grande. (Poſt⸗ 
ſtation: Plymouth.) — Kreuzer⸗Fregatte „Bismarck“. 


Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“ 2/1. Yokohama. (Poſt⸗ 
Station: Hongkong.) — Panzer⸗Fregatte „Friedrich 


Carl“ Poſtſtation: Wilhelmshaven. — Kreuzer⸗ 
Fregatte „Gneiſenau“ 27/1. Zanzibar. — Kreuzer 


„Habicht“ 3/2. Plymouth 7/2, 20/2. Madeira 22/2. 
— Panzer⸗Corvette „Hanſa“ Poſtſtation: Kiel. — 
Kanonenboot e 29,1. Cooktown 17/2. (Poſt⸗ 
ſtation: Sidney Auſtralien].) — Kanonenboot „Iltis“ 
22/12.84 Chemulpo (Korea). (Poſtſtation: Hongkong.) 
— Aviſo „Loreley“ 24/1. Malta 12/2. 17/2, 
Pyräus 282. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) — 
Kreuzer⸗Corvette „Marie“ 1/12. 84 Matupi. (Poſt⸗ 
ſtation: Sidney [Auſtralien]) — Kreuzer „Möwe“ 
St. Paul de Loando. (Poſtſtation: 
Madeira.) — Kreuzer „Nautilus“ 19/8. 84 Tientſin. 
Hongkong.) — Kreuzer ⸗Corvette 
„Nymphe“ 6/ La Guayra 11/2. — nach Puerto 
Cabello. (Poſtſtation: St. Thomas ( Weſtindien!.) 
— Krenuzer⸗Corvette „Olga“. Letzte Nachrichten aus 
Kamerun vom 30/12. 84. — Kreuzer⸗Fregatte „Prinz 
Adalbert“ 11/1. Callao. (Poſtſtation: Valparaiſo 
IChilil.) — Brigg „Rover“ 20/1. St. Vincent 10/2. 
Heimreiſe. (Poſtſtation: Plymouth.) — Kreuzer⸗ 
Fregatte „Stoſch“ 17/12. 84 Hongkong. Letzte Nach⸗ 
richt aus Hongkong vom 25/2. (Poſtſtation: Sidney 
Auſtralien .) i 

Hamburg, 2. März. An Stelle des verſtorbenen 
Senators Dr. Croppwurde heute Dr. J. H. Burchard, 
der Sohn des Anhalter Conſuls Burchard, mit 111 
gegen 14 Stimmen zum Senator gewählt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

_ Budapeft, 2. März. Nach der Verkündung des 
geſtrigen Urtheils gegen den ungariſchen Ab⸗ 
geordneten und Antiſemitenführer Julius 
Verhovay ſpielte ſich, wie der Wiener Corre⸗ 
ſpondent des „B. T.“ depeſchirt, auf dem Peſter 
Gerichtshofe eine arge Skandalſcene ab. Der 
Verurtheilte, leidenſchaftlich erregt, rief dem 


Präſidenten zu: „Gott möge über Sie ein ſolcher 
W UNE eee eee D eee 


eee 


Blumen zieren, wie man das Haus verſchönert, in 
dem man einen lieben Gaſt erwartet.“ 

„Du wirſt ihn ſchön, heiter und herrlich machen, 
wie eine Kapelle“, antwortete ich dem Freunde. „Ich 
prophezeie Dir Glück.“ 

„Bitte für mich nun Frieden“, rief er, „Pro⸗ 
phezeiungen ſind heidniſch.“ 
„Dieſen Frieden mußt Du für mich erflehen; 
Du ſiehſt, ich lebe im Irrthum.“ 
„Das iſt traurig! Würdeſt Du nicht auch ein 
ſo gutes Leben führen mögen?“ 
„Ich ich Prieſter werden? Nein um Alles 
Das Leben iſt eine Schlacht und ich ziehe mich nicht 
eher vom Felde zurück, ehe ich gekämpft habe.“ 
„Du willſt Wache, ohne es gendſſen zu haben“, 
erwiderte Jean Bart. „Glaube mir, ich kenne 
Dich. Du ſehnſt Dich nach hundert unbekannten 
Dingen. Der ferne Horizont zieht Dich an, wie die 
ata Morgana in der Wüſte den Pilger anzieht. 
öchteſt Du nicht vor Allem dorthin zuerſt gehen?“ 

Wir waren allmälig bis an die Spitze der 
Molen, an den Thurm St. Elmo gelangt. Der 
Himmel war bedeckt, das Meer bleifarbig, aber 
durch die Spalte einer entfernten Wolke glänzte 
ein Sonnenſtrahl und beleuchtete dort im Oſten 


einen weißen, aufrechtſtehenden Gegenſtand, meinen 


ala e der damaligen Zeit: den Leucht⸗ 
thurn ch 12910 0 fußt 

„„Ach“, ſagte ich ſeufzend, „noch zwei Jahre, 
vielleicht noch drei. Das wird lange ſein.“ 

„Das iſt wieder ein Irrthum, über eine in der 
Ferne liegende Freude zu jauchzen“, bemerkte der 
Faber Prieſter. „Die Annehmlichkeiten des Lebens 

aben alle ihre eigenen Bitterkeiten. Erinnerſt Du 
Dich noch Deiner erſten Cigarre? Haſt Du nicht 
vergebens verſucht, ſie in dem Graben der Feſtung 
zu Ende zu rauchen? Und es war doch nur eine 
kleine Cigarrette.“ 

„Geduld! jetzt kann ich meine Cigarre ſehr gut 
rauchen und wenn ihr Rauch in Wolken mir aus 
dem Munde kommt, dann ſehe ich Genua, das ich 
1 nicht kenne, ſehe ich die Univerſität, ſehe 5 
Vieles, wovon man mir Wunderdinge erzählt, 
was Dich aber jetzt ärgert und Dir 
an, 125 1 5 
„Wie der Rauch den Augen, Du haſt Recht“, 
ſchloß ſcherzend Jean Bart. (Forſ. folgt.) 


unan⸗ 


Richter fein, wie Sie über mich geweſen! Der 
Präſident: „Wiſſen Sie nicht, wo ſie ſtehen?“ 
Verhovay, den Präſidenten überſchreiend: „Koloman 
Tisza hat ſein zehnjähriges Jubiläum mit 
einem neuen Schurkenſtreich beſiegelt!“ Damit ver⸗ 
ließ er den Saal. Auf dem Corridor inſcenirten die 
Anhänger Verhovays eine ſcandalöſe Der onſtration. 
Mit den ſtürmiſchen Rufen: „Eljen Verhovay!“ 
wurde dieſer umringt. Der Präſident des Gerichts⸗ 
hofes forderte Ruhe, aber die Demonſtranten 
johlten und lärmten, dabei laut ſchreiend „Er 
bleibt unſer Mann! das hat die ſchurkiſche Regie⸗ 
rung gethan.“ Der Präſident wollte das Thor des 
Feile dae ſchließen laſſen, doch die Menge 
verließ das Haus und ſetzte auf der Gaſſe noch 
lange die Beſchimpfungen der Regierung und der 
Richter fort. Verhovay wird wegen dieſes Skandals 
zur Rechenſchaft gezogen werden. 
Frankreich. 5 

Aus Tamatave, vom 15. Febr., wird berichtet: 
Ein franzöſiſches Kriegsſchiff iſt hier ange⸗ 
kommen, welches die 4. Compagnie der Bourbon⸗ 
Freiwilligen, einige berittene Gendarmen, ſowie 
Proviant und Munition für das franzöſiſche 
Occupationscorps brachte. Kleine Verſtärkungen 


letzteren Hafen haben die Franzoſen unlängft beſetzt. 


vor, wonach der dortige Handel vollſtändig ſtockt, 
da die Eingeborenen fürchten, daß die Sakalavas, 
welche die Franzoſen in deren an Angriff auf 
das Hova⸗Lager unweit Vohemar unterſtützten, 
einen Einfall in das Innere machen dürften. Es 
herrſchen hier viel Krankheiten. 
Italten. i 

Rom, 28. Februar. Von officiöſer Seite wird 
die Parole ausgegeben, daß, da der Ausgang der 
Kriſis in London ungewiß ſei, auch Italien 
zuwarten müſſe. Jedenfalls würde aber die 
conſervative Partei, wenn ſie in England zur Macht 


treiben, was Italiens Abſichten nicht im geringſten 
präjudiciren könnte. Mit Rückſicht auf eine 
unerwartete Wendung, welche die Dinge nehmen 
könnten, wurden jedoch die Vorbereitungen zur 
vierten Expedition ſuspendirt. Dagegen ſind heute 
früh „Dandolo“ und „Conte Cavour“ mit ſechs 
Torpedobooten von Meſſina mit ſüdlichem Cours 
ausgelaufen. 


Spanien. i 

* Aus Madrid, 25. Februar, wird der „Frankf. 
Ztg.“ geſchrieben: Die wirthſchaftliche Lage 
des Landes iſt überaus traurig. Noch immer iſt 
das ökonomiſche Schickſal der ſpaniſchen Antillen 
nicht entſchieden, da der ſpaniſch⸗nordamerikaniſche 
Handelsvertrag der Ratification der 
mente bedarf. Privatnachrichten 
Aeußerungen ſtimmen darin überein, daß die Zu⸗ 
ſtände auf dieſen reichen Inſeln ungemein troſtlos 
find. Noch geſtern mußte der Kriegsminiſter im 
Parlamente öffentlich zugeſtehen, daß ſeit dem 
Monate September und Oktober die Civil- reſp. Mili⸗ 
tärbeamten ihr Gehalt noch nicht bezogen hätten, 
weil die Staatskaſſe keine Mittel disponibel habe. 
Man denke ſich eine Adminiſtration und ein Heer, 
welches vier reſp. fünf Monate keinen Sold erhalten 
hat! Und da beklagt man ſich noch über die Unzu⸗ 
verläfſigkeit der ſpaniſchen Verwaltung! Mehr noch 
wie im Staatsſäckel verſpürt man im Privatleben 
das Drückende des ökonomiſchen Niedergangs. Die 
Fallimente in allen Theilen des Reichs 1 


Einnahmen mit den Ausgaben in Uebereinſtimmung; 
bringen können. Bei der in Folge deſſen allgemein 


Ausgangspunkt von Umwälzungen werden, 
denen Jeder für ſich das Glück zu erhaſchen 
hofft, die aber ſchließlich das ganze Land 
in Armuth und Unglück ſtürzen, mit Aus⸗ 
nahme einzelner Weniger, die ſich zur richtigen 
Stunde mit ihrer Beute in einen geſchützten Hafen 
urückziehen. Eine Miniſterkriſis, entweder in 
Sein des Handelsvertrags mit England oder in 
olge des Zwieſpalts, welcher das Cabinet in der 
Halen gegenüber Kirche und Papſtthum in zwei 
zagen theilt, wobei Pidal durch ſeinen Sturz mit 
dem Clericalismus leicht die ganze Situation com⸗ 
promittiren kann, hat bei der ſtets zunehmenden 


Folge der wirthſchaftlichen Schwierigkeiten, einen 
ernſten Hintergrund, um ſo mehr, als weder 
Sagaſta noch die Linke zur Uebernahme der Re⸗ 


Stratege Canova's es wohl verſtanden hat, in das 
Lager der Liberalen Zwietracht zu ſäen. 


Die Berathungen 
des engliſchen Parlaments am 2. März. 


telegraphirt: f 
Im Unterhauſe richtete der Deputirte Maxwell 
die Anfrage an die Regierung, ob dieſelbe von der 


züglich Kameruns ſeit dem Schreiben Granvilles 
vom 21. d. empfangen habe und ob der Capitän 
des Schiffes „Rapid“, Campbell, Inſtructionen be⸗ 
treffs der deutſchen Flagge zu erweiſender Reſpects⸗ 
1 55 nachgeſucht und erhalten habe. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Fitzmaurice erwiderte, bezüglich der er⸗ 
wähnten Depeſche fänden noch Mittheilungen ver⸗ 
traulicher Art ſtatt, dieſelben könnten jetzt noch nicht 
veröffentlicht werden. Campbell habe keine In⸗ 
ſtructionen nachgeſucht, die bereits publicirte 
Depeſche vom 19. Dezember ſei der einzige Bericht 
deſſelben und enthalte keinen Hinweis auf irgend 
eine Frage betreffs der Anerkennung der deutſchen 
9 Den engliſchen Flottenoffizieren an der 

eſtküfte Afrikas 1 2 5 Weiſungen zu eaangen, die 
deutſche Flagge in den in der Note RR eſſen's vom 


15. Oktober 1884 erwähnten Plätzen anzuerkennen. 


Aſhmead Bartlett meldete (was ſchon geſtern 
Abend telegraphiſch mitgetheilt iſt) für den 13. d. 
einen Antrag an, das 


freundliche Einvernehmen mit Deutſchland, das 

unter dem Cabinete Beaconsfield's 

worden ſei, umgeſtoßen habe. 
Reed kündigte für die Berathung des 


Marinebudgets einen Antrag an, durch welchen 


der Zuſtand der 10 als unbefriedigend be⸗ 
zeichnet wird, was 


finanziellen Abmachung bezüglich Aegyptens noch 
nicht feſtſetzen, er habe indeſſen von einem Bot⸗ 
ſehttaef erfahren, 
ertig ſei. . ; 
Der Premier Gladſtone wohnte der heutigen 
Sitzung eines leichten Unwohlſeins halber nicht bei. 
Außerdem nahm das Unterhaus 
Adreſſe an die Königin an, in welcher der 


Dank des Hauses für die königlichen Botſchaften 


betreffs 


werden nach Vohemar und Diego Suarez geſandt; 


Von der Nordoſt⸗Küſte der Inſel liegen Nachrichten 


1884 eine Verfügung getroffen worden, 


gelangte, die Action im Sudan noch energiſcher be⸗ 


ſeine Familie vor einer böſen Krankheit 


reſp. Parla⸗ 
und offtzielle 


folgen wollte. T 0 v 
boren, feit 1882 in Amerika und früher ſchwarzer Huſar, 


Deutſchland. 
. Schidlitz, 3, 


ind ne 
zählig; die meiſten Geſchäfte halten ſich kaum über 
Waſſer und ſind zufrieden, wenn ſie nothdürftig die 


SB 


herrſchenden Mißſtimmung kann im klaſſiſchen Lande 
der Pronunciamentos jedes politiſche Ereigniß der 10 

in] Milde. f 
nahenden Frühlings, fangen an auf die Pflanzenwelt 
ihre belebende Wirkung zu zeigen und auch die 
Schaar der kleinen befiederten Sänger zwitſchert der 


ſchlüpft, 0 i 
mäßig hohen Baumes und ſchmettert am fable Morgen 
trahlen ſeinen 


Mißſtimmung in allen Vevölkerungsſchichten, in 


gierung vorbereitet zu ſein ſcheinen, da der geſchickte 


Aus London, vom 2. März, Abends, wird 


deutſchen Regierung irgend eine Mittheilung be⸗ 


Bedauern des Hauſes 
darüber ien daß die Regierung das 


hergeſtellt 


auptſächlich der mangelhaften 
Verwaltung und ungehörigen extravaganten Ver⸗ 
ausgabung der bewilligten Gelder zuzuſchreiben ſei. 
Der Kanzler der Schatzkammer, Childers, er⸗ 
klärte, er könne den Tag für die Vorlage der 


daß die Abmachung factiſch 
aß die machung f b Bal des Etats ſoll dann noch in dieſer Woche die 


Äh 

der Reſerve und Miliz ausgeſprochen 
wird. Ein Antrag Labouchere's, dem Bedauern 
über dieſen Schritt Ausdruck zu geben, war mit 
149 gegen 19 Stimmen abgelehnt worden. 


Danzig, 4. März. 3% 


r Amtliches] Diejenigen Mittheilungen, welche 


nach der allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſters 
15 12. Juli 1881 in den durch Ehen der öffent⸗ 
lichen Klage 


werden ſollen, find fortan nach einer allgemeinen Ver⸗ 
fügung des Juſtizminiſters vom 21. v. M. auch in 
Privatklageſachen zu machen, und zwar ohne 
Unterſchied, ob der Antrag auf 
treffenden, in militärpflichtigem Alter ſtehenden Per 
in der Klage oder in einer Widerklage geſtellt iſt. Diele 
Mittheilungen in Privalklageſachen erfolgen nicht durch 
die Staatsanwaltſchaft, ſondern durch das Amtsgericht 
und find durch 5 N 

richtsſchreiber, zu vollziehen. Für dieſelzen find Schreib⸗ 


gebühren oder ſonſtige Auslagen den Parteien nicht in 


Rechnung zu ſtellen. 

I Todesfall.] Geſtern ſtarb hi ; 
Operation, welche durch eine anſcheinend innere Ver⸗ 
letzung erforderlich geworden war, der königl. Polizei⸗ 
Commiſſarius Heſſe, Vorſteher des 1. Polize⸗Reviers. 
Der Verſtorbene war früher Polizei⸗Commiſſarins in 
Elbing und wurde vor einer Reihe von Jahren, als die 
dortige, in den 1850er Jahren der Stadt entzogene und 


auf den Staat übernommene Polizei⸗Verwaltung wieder 3 
ſtellt find. 


an die Stadt übertragen wurde, nach Danzig verſetzt. 
* Eine für die polniſchen Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 


ſchaften wichtige Entſcheidung iſt von dem Juſtizminiſter 
191 Es 1925 nämlich von dem Präſidenten 


getroffen worden. 
des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen unter dem 9. Febr. 

i fer wonach die 
polniſchen Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften alle Schrift⸗ 
ſtücke und Documente, welche na dem 
Durchſicht und Prüfung durch den Genoſſenſchafts⸗ 
Richter unterliegen, ferner die Bekanntmachungen über 
den Vermögensſtand der Genoſſenſchaften in dentſcher 
Sprache abfaſſen müßten. Hierüber hatte ſich der Vor⸗ 
ſtand des polniſchen Vorſchußvereins in Schroda und 
andere Genoſſeuſchaften beim Juſtizminiſter unter dem 
19. Auguſt v,. I. beſchwert; 
14. Februar d. 


dieſer 


Es haben danach alſo die polniſchen Genoſſenſchaften die 


erwähnten Schriftſtücke zꝛc. und die Jahres⸗Bilanz, 


(he veröffentlicht wird, in deutſcher Sprache abzufaſſen. 
155 5 an Ein Gutsbeſitzer aus der Nähe 


1 Lanugefuhr kaufte in voriger Woche von einem länd⸗ 
lichen, 


Schinken; vor dem ieß derſelbe ihn unter⸗ 


Genuſſe 


ſuchen, und es wurden vom Fleiſchbeſchauer Hrn. Töpfer 


Trichinen vorge⸗ 
den Verluſt des 
reude, ſich und 
bewahrt zu 
haben. Möge der Fall auch Andere zu gleicher Vor⸗ 
ſicht mahnen! i 
Hinrichtung eines Dauzigers.] 


in Langefuhr eingekapſelte und freie 
funden. Der Beſitzer bat zwar 
Schinkens zu beklagen, aber doch die 


hier 
Treuke aus Danzig wegen Mordes gehängt. 
Hingerichtete erſchoß, wie der „Phil. Demokrat“ berichtet, 
am Abend des 7. Oktober v. J. Frau Auguſte Zimm, 
mit der er eine Liebſchaft hatte, als ſie auf dem Heimweg 
u ihrem Manne war. Er that dies angeblich, weil er 
erauſcht und wüthend darüber war, daß die Frau ihren 
Mann nicht verlaſſen und ihm nicht nach dem Weſten 
Treuke war 43 Jahre alt, in Danzig ge⸗ 


Opernſänger und Schriftſetzer. Seine Familie lebt in 


brannten am Kaſſubiſchen Markte veranſtaltet auch der 
eſang⸗ und Bildungsverein zu Schidlitz unter Leitung 
feines Dirigenten, Herrn Lehrer Gröuke, künftige 
Sonnabend, 7. März, im Roſengarten zu Schidlitz ein 
okal⸗ und Sn Concert. 

Zweckes wegen i 

zu wünſchen. 


111. ul 
. Der Landſchaftsgarten. 
ſonnige Tage, die Vorboten des heran⸗ 


frohe 


leuchtenden Morgenſonne beglückt entgegen. Der erſte 
Sänger, der ſonſt ſtets im niedrigſten Gebüſch umher⸗ 
der Zaunkönig, wählt jetzt die Spitze eines 


mit heller Stimme den erſten Sonnen 


in beiden Parlamenten waren nicht von weit⸗ 
tragender Bedeutung. De 1 
Sitzung des Reichstages, in welcher die dritte Leſung 


des Etats beginnt, vorausſichtlich auch eine Debatte 


und Abstimmung über den Antrag auf Wieder⸗ 
herſtellung der in zweiter 94000 am 15. Dezember 
abgelehnten Poſition von 20 000 Mk. für die nene 


Directorſtelle im Auswürtigen Amt ſtattfindet, mit 


einiger Spannung entgegengeſehen. Die Poſition wird, 


jedenfalls angenommen werden. Nach der dritten 


Berathung des Antrags der Freiſinnigen zumSperrgeſetz 


vorgenommen werden. 
eine 


Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
des Reichstages ſtanden: Bremer Zollauſchluß, 
Wahlprüfungen, Novellen zum Tabakſteuer⸗ und 


anhängig gewordenen Strafſachen den 
Eivil⸗Vorſitzenden der Erſatz Commiſſionen gemacht 


der be⸗ 
Beſtrafung Perſon 


9 i i den Ge⸗ 
den Amtsrichter, nicht durch den [änel's und 


Auslaſſungen 


angenommen, 


Geſetze der 


at nun unter dem 


n d een eee Discontogeſellſchaft ſetzte die Superdividende auf 


ihm unbekannten Fleiſcher einen geräucherten 


Straßenräuber zu Zuchthausſtrafen von 14. 
9 J 3 Monaten bis zu 15 Jahren. Der niedrige Bildungs⸗ 
iger, Wie wir den jetzt 
eingetroffenen nordamerikaniſchen Blättern ent⸗ 
nehmen, wurde am 11. Februar in Philadelphia 1 
Der 


März. Zum Beſten der Ab⸗ 1 
Goethe's 


am künftigen 


Des wohlthötigen 
dem Unternehmen wohl beſter Erfolg 


Werk zu finden; 


Hand 


RER i 4) Bis 14. Februar. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Mürz. Die heutigen Verhandlungen 


Dagegen wird der morgigen 


zum Reichs beamtengeſetz; Rechuungsvorlagen, dann 
die en aus den Haufe vorliegenden Anträge. 

Der Zollauſchluß Bremens wurde ohne Debatte 
in dritter Leſung angenommen. Die Novelle zum 
Tabakſtenergeſetz wurde mit den von dem Abg. 
Müller ⸗Marienwerder geſtellten Anträgen auf 
Friſtverlängerung nach kurzer Debatte definitiv 
angenommen. . 

Es folgten Wahlprüfungen; zuerſt wurde die 
Wahl v. Winkelmanns⸗Waldeuburg (freif.) für 
giltig erklärt, nachdem Abg. Schrader⸗ Danzig die 
Manöver des dortigen Landraths, in Folge deren 


1551 Stimmen für ungiltig erklärt wurden, ge⸗ 


ſchildert und Abg. v. Köller (conf.) den Landrath 
in Schutz genommen, der ſicher nicht böswillig 
gehandelt habe. Ferner wurden mehrere andere 


Wahlen für giltig erklärt, ſo die des Abg. Rickert 


in Weſthavelland. 8 

Eine längere Debatte erhob ſich über dee Wahl 
Virchows, wobei Staatsminiſter 
v. Bötticher Theorien aufſtellte, durch welche die 


freie ſelbſtſtändige Wahlprüfung nicht mehr geſichert 
hier in Folge einer 


Später nahm Hr. v. Bötticher ſeine 

durch Aufſtellung von Beiſpielen, 
welche feine Auslaſſungen in ungefährliche Lichte 
erſcheinen laſſen ſollten, wenigſtens theilweiſe zurück. 
Schließlich wurde ein Antrag v. Vollmar (Soc.) 
die Eutſcheidung über die Giltigkeit 
bis Ermittelungen ange⸗ 


ſein würde. 


der Wahlen auszuſetzen, 


Die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz, wonach 
Reichsbeamte wegen Handlungen, welche ſie vor 
ihrem Eintritt in den Reichsdienſt begangen haben, 
im Disciplinarwege aus dem Amte entfernt werden 


können, geht an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. 


Abg. Kayſer (Soc.) erklärt, daß ſeine Partei 
gegen die Novelle ſei, weil ſie auch Reichsbeamten, 
die früher gefehlt haben, die Möglichkeit der 
Rehabilitirung geben wolle und ſich auf den Stand⸗ 
punkt des Verzeihens auch ihnen gegenüber ſtelle. 
Was für den Profeſſor recht iſt, ſolle für den Reichs⸗ 
beamten billig ſein. 

Berlin, 3. Mürz. Der Verwaltungsrath der 
Der Gewinn beträgt 10 936 026, 
Die nächſte 0 

ie 


7 Proc. feſt. 
Reſervevortrag 1 622 256. 5 
verſammlung iſt auf den 4. Mai feſtgeſetzt. 
allgemeine Reſerve iſt unverändert. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Das Schwurgericht zu Ratibor hat dieſer Tage 
einen Straßenranbprozeß gegen vier Zigeuner ver⸗ 


| Handelt, die in elf Fällen truppweiſe die Paſſanten der 


Hleiwitz⸗Rybniker Chauſſee überfallen, gemißhandelt und 
Herd 511 25 Der Gerichtshof 511 1 u 
ahren 


zuftand der Zigeuner wurde als mildernder Umſtand 
nicht anerkannt. ! 1105 

Mainz, 26. Februgr. Gegen einen gutſituirten 
hieſigen Bäcker meiſter iſt auf Veranlaſſung der Militär⸗ 
behörde eine Unterſuchung im Gange, über deren Ver⸗ 
lauf und Ausgang man hier ſehr geſpannt iſt. Der 
Bäckermeiſter an fich nämlich die Lieferung von Brod 
und Semmel für das Militär ſeit Jahren dadurch 
allein zu verſchaffen gewußt haben, daß er andere hieſige 
concurrirende Bäcker durch eine Abfindungsſumme von 
der Concurrenz zurückzutreten veranlaßte und ſich auf 
dieſe Weiſe freies Spiel ſchaffte. 


Literariſches. 
Die große illuſtrirte Prachtausgabe von 
Werken, welche die Deutſche Verlags 
anſtalt in Stuttgart ihrem Shakeſpeare“ und „Schiller“ 
angereiht, liegt jetzt mit dem Erſcheinen der letzten 
Lieferungen 81—90 vollendet vor, und drei der Dichter⸗ 


i beroen haben nunmehr ihre würdige Illuſtration durch 


die Hand hervorragender Künſtler gefunden. Bei einent 


| jo reichen Genius wie Goethe war es eine ſchwere Auf⸗ 


abe, immer den richtigen Künſtler für das einzelne 
aber die Erfahrung, welche der Verlag 
hatte, bot ihm das Verſtändniß und die Mittel, eine 
nicht minder glänzende Ausgabe Goethe's zu veranftalten, 


die, wie conſtatirt werden kann, bereits eine über⸗ 


raſchend große Verbreitung gefunden. Der Pracht⸗ 
ausgabe iſt ein Text zu Grunde gelegt, der von der 
Heinrich Düntzer's aufs ſorgfältigſte aus⸗ 


gewählt und revidirt iſt. 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


Dank entgegen. Ihm folgen die geſchäftigen Meiſen⸗ NET . en 3 
Arten, Buſch und Baum eifrig nach Juſectenlarven Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 
abſuchend, während große Mengen von Zeiſigen auf Jahreswoche vom 15. bie 21. Februar 1885. 
hohen Erlenwipfeln zwitſchern, ſocundirt von Buch⸗ — Tran 
finfen. Während die Schwarzdroſſel uns den 8 Zan 4 8 2| 3138 
ganzen Winter nicht verläßt, haben ſich zum leckern 5 1 3 8 3 2 25 . 
” . 4 1 2 
Maßle der reifen Beeren von der Vogelmiſtel, die E 5 2.5 2 0 2 
auf alten Linden eine oft bedenklich üppige Vegetation Städte. f Leatseb. 2, 3 8 382 
bildet, in den letzten Tagen die Schnarrdroſſel und der Se „ 3 |® 45 2 
Staar als Gäſte hinzugeſellt und beſonders der letztere 8 5 2 4 3 3 25 5 58 
Rn uns 1 ſlaſten die 11 Zeit it, A j ä|° 3°. Brass 5ätEls 
efeſtigen neuer Brutkäſten ungeſäumt vorzugehen, denn —— —ů —— Nee 
wie wichtig die Pflege der Inſecten freſſenden Vögel für Map, a Deal 200 85 25 e 
unfere Gärten iſt, kann nicht oft genug wiederholt | Presla 2950 147 4325, — 1 1 4 
werden. So verzehrt nach der Beobachtung eifriger] München ..... 244 150 80 202 e s 
Naturforſcher eine Meiſe jährlich 2300 000 Inſecten. Be 1% PR: 
ee f 17 1 5 „armen oeh a Tone 16 85 35 | 238) - 1 f 1 2 1-12 
jedoch hauptſächlich von Inſectenhrut, vornehmlich von nigeberg . 157 6 90,0 — — — -| - 
Schmetterlings-Eiern lebt, fo iſt die wirkliche Baht: | Mranktem m a 1 el 34 1 20 e 
ſicher eine noch viel größere, als die eben an⸗ Bremen. . 141] 58 1522, — — 2 1 dl] - 
eführte, welche ein ſo kleiner Vogel für die Danzig ...... 119] 66 207,8 —— 108 —— 3 — 
Pflanzenhvelt unſchädlich macht. In ähnlicher Weiſe 5 . 1110 53 a 1955 N N le 
wohlthätig wirkt auch der Staar und die Freude an | Larnderr. . 107| 89 18 28% legale 
Re teicheel Baden u aß e d — Beer 10 3 1 10 — 4 1 u- 12 
n leichten Bodenmiſchungen iſt der Froſt bereits ganz Magdeburg 109 9 — — — — — — 
15 der Erde und es iſt ſchnelles Rajolen für Anz | 5 de 1105 10% % a ee 
pflanzungen im April auch jetzt noch mö lich, nur darf | Aberfeld... 103] 47 1838,71 1 
Kar ich a ® 1 5 5 Beit 1 damit 15 dene oa 5 15 4% 91 -|-| 1 |o|= 
oden ſich auch noch wieder ſetzen kann, denn zu große | Aschen . ..... 4 — 1 — a: 
Lockerkeit kann bei leichtem Boden den Pflanzungen Durch | Branche. 5 4 1% % 
zu ſtarkes Austrocknen gefährlich werden. Geſträuche | Mainn......- 65 ss 8 28,00 — — 1 . 2 
gruppen und Hecken ſollte man nun ſchneiden und überall . 67 28 74186 —-—-| 1 1 - 
da die erſteren angemeſſen verkürzen, wo einzelne Aeſte Harleruhe.. e 128 
in die Wege hängen. Für die letzteren denke man daran, . 580 19 818, —-——— -|-| 2 — 
jetzt ſcharfen Grand zur Ausbeſſerung heranſchaffen zue] Wiesbaden 23 8 21,5 —-——— 1 — 
laſſen, damit das Material zur Hand iſt, wenn es London 20380144 880 207 80845147 78 IZI Z 
ſpäter gebraucht wird. Die Raſenflächen, welche mit W 27701818 45534, 180 2 81-8 18 4. 
kräftiger Erde im Laufe des Wiuters gedüngt wurden, c.. 21880 a7 38.9% % — 6% 7 — 
find in dieſem Monat abzuharken und neu anzuſäende | denne ..... 9 55 35 | 254] — 4 2 
mit Dung umzugraben; dabei ſollen die Wurzeln von . 218 108 5 1 el 1 : 4 22 
Butterblumen, Wegerig und anderen Unkräutern aus- rest). 429 288 ee 8 — 80 2 48 
wu ent den 15 der im e Anfaat Peter u . am 125 1 25 7 r f 445 15 SE 
de man ſtark den Grasſamen ein und zwar für große Peteraburgt) .. 020) 5695| 1 , = 
Nafen % Pfd. auf die Juadratruthe, bei kleineren Borarest) 200-5 „„ 
Stücken „ —1 Pfd. auf dieſelbe Fläche, ſonſt erhält [Barcelo % - | — ( | -|-| 12] Z 
man keinen dichten Raſen. R. Madrid) 4750 445 — 48,80 8 ul I - E 


1) Bis 14. Februar. 
5) Bis 14 Februar. 6) 
7) Bis 14. Februar. 8) Bis 25. Januar. 


2) Bis 17. Februar. 8) Bis 17. Januar- 
Bi 


is 14. Februar. 


Standesamt. 
8 Vom 3. März. N : 
Geburten: Tiſchlermeiſter Johann Omieczunsli⸗ 


— Schuhmachermeiſter Friedrich Mauß, 
Maurergeſelle Guſtav Vogel, T. — Unehel. 2 ©. dt 
Aufgebote: Kaufmann Hugo Alexander Draband! 

hier und Lina Auguſte Emilie Preuſſe in Eisleben. 
Arb. Guſtav Hermann Emil Haſchke und Therese 
Florentine Scholl, geb. Potrikus.— Gaſthausrächhee 
Auguſt Heinrich Schornak in Karwenbruch und Suite 
Katharine Zels in Pomlar. — Kupferſchmiedegeſeh 
Johann Franz Fiſcher und Johanna Strausky, EN 
Bleek. — Königl. Schumann Franz Grabowski un 
Maria 1 a Ae Opjartel ud 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Augu jartel u. 
Magdalene Dreyer. — Kaufmann Carl Oskar Siegfried 
Unrau und Martha Melitta Fronhöfer. eb 
Todesfälle: Wwe. Marie Suſanne Kampf, In 


Ridiger, 68 J. . S. d. Kürſchnergeſ. Eruſt Lauter 


* ü Eduard 

135 Mahle ed d hruncere „Friedri 
35 J. d. Arb. Friedrich Kami 

u Heinrich Robert Zunck, 54 

ö W u 


[7 


90 


f ‚Berloofungen. 
nſchweig, 2. Arz. 
Braun) Thaler⸗Looſe. 


l 


1203 
4187 
1529 


ändern, 2. März. Serienziehung der bairiſchen 
Enten 2 38 81 88 198 131 230 292 326 
Balz 508 528 562 604 704 775 843 903 972 986 996 
1213 1248 1259 1341 1375 1411 1498 
1703 1764 1826 1837 1840 1938 2047 2122 2150 
2236 2307 2309 2312 2321 2377 2385 2415 2424 
5 A 19 3018 15 5 
agsburg, 2 März. Gewinnziehung der Augs⸗ 
bu 1755 8 Fl. Nr. 32 Ser. 600, 
Fl. Nr. 97 Ser, 1102, je 100 Fl. Nr. 89 Ser. 
Nr. 28 Ser. 1437, Nr. 61 Ser. 
Nr. 19 Ser. 2035, je 50 Fl. Nr. 95 Ser. 1, Nr. 
68 Ser. 557, Nr. 95 Ser. 580, Nr. 5 Ser. 600, Nr. 26 
954, Nr. 99 Ser. 954, Nr. 18 Ser. 1103, Nr. 47 


Anleihe. 


018 1003 1147 


2a 


2655 2592 2665 2731 2784 


7 Fl.⸗Looſe. 6000 


1000 
128, 
1719, 


Nr. 16 Ser. 339, 


Ser. f . 8 : und Gerſte unveränd. — Rüböl ruhig, loco —, ir Mai i : "plofi 0 u 

Sn 1103, Nr. 59 Ser. 1415, Nr. 62 Ser. 2058, je 30 | 5: ver - Rüböl ruhig loco — de Mai] Maſchinenraum eine Keſſelerploſſon auf dem „Norden 

0 Feier 29 Ser. 1, Nr. 56 Ser. 1, Nr. 59 Ser 1, Nr. 35 0 Mai Spiritus ſtill. . März 34 Br, die ſtatt. Trotzdem die zuerſt an Bord des „Cumberland“ Mk. fl. 50 pro Quartal. 

. 458, Nr. 25 Ser 198, Nr. 12 Ser. 198, Nun) Ser.] Angus De 34% Br. Ye Mai⸗Juni 24% Br, ee gelangten ſchwediſchen Matroſen ſofort ein Dont RER N 

| 399 r. 20 Ser. 339, Nr. 32 Ser. 339, Nr. 35 Ser. uguſt⸗Dez. 36% Br. — Kaffee matt, geringer Umſatz. — ins Waſſer ließen, gelang es doch nur einen 5 3 n 
339, Nr. 39 Ser, 339, Nr. 14 Ser. 409, Nr. 34 Ser. 409, Petroleum fefter, Standard white loco 7,40 Br, Mann zu retten. In den Wellen fauden ihren Deutsche Stimme‘ 
115 92 Ser. 409, Nr. 95 Ser. 409, Nr. 7 Ser. 444, 1,35 Gd. Ya März 7,30 Gd., Ne Auguſt⸗Dezbr. 7,70 Tod: der Pfarrer Bertier aus Drontheim, Frau 97 
Nr. 79 Ser. 444, Nr. 95 Ser. 444, Nr. 97 Ser. 444, Gd. — Wetter, Schön. 5 Berggren aus Gothenburg, die Stewardeß Betty und ist gegründet als neutrale Arena, in welcher ein- 
Ar. 34 Ser. 557, Nr. 38 Ser. 557, Nr. 45 Ser. 557, Bremen, 2. März. (Schlußbericht.) Petroleum die Köchin. Der Dampfer „Norden“, welcher volle Nein ung gere ne 
5 16 Ser. 600, Nr. 45 Ser. 600, Nr. 90 Ser. 600, beſſer Standard white loco 1,20 bez., ½n April Ladung hatte, ſank innerhalb 10 Minuten nach der prämfikt werden. a Bein erae 

. 725 Br. r Mai 7,35 Br., Ya Juni 7,45 Br., der Hataſtrophe. Der Dampfer „Cumberland“ traf heute Mit- Redacteur derselben, einem Jeden ist 


Ser. 927, Nr 7 Ser. 927, 


15 Nr. 54 Ser. 1103, 


Ser. 1103, Nr. 72 Ser. 1103, Nr. 89 Ser. 1103, 2 \ ) 
1 90 Ser. 1103, Nr. 9 Ser. 1191, Nr. 32 14190 57 910 Wide auf Actien und Obligationen engliſchen Matroſen auf der „Cumberland“ ſichtbar 
it, Nr. 19 Ser. 1191, Nr. 49 Ser. 1191, 2 449800 91 „Contocurrente des Finanzminiſteriums geweſen ſeien. i N 
h age BOmochrente 29 094 215 SBLL, Grins eh 25, Febr. Die Brig „Io Softre, aus 
Jr 90 Ser. 1191, Nr. 16 Ser. 1370, Nr. 18 Ser. 1370, erzinsliche Depots 28 531820 Rbl. und von Fredrikſtad mit Brettern nach Antwerpen, ift 
Fur. 36 Ser. 1370, Nr. 56 Ser. 1370, Nr. 11 Ser. 1415, „Amſterdam, 2. März. Getreidemarkt. (Schluß: | voll Waſſer in der Nordſee verlaſſen worden Die Mann⸗ 
F Sir. 26 Ser. 1415, Pr. 42 Ser. 1415, Nr. 87 Ser. 1415, bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7 März 206. 0 0 wurde gerettet und von dem Fiſcherfahrzeuge 
r. 10 Ser. 1437, Nr. 30 Ser. 1437, Nr. 80 Ser. 1437, Roggen loco flau, auf Termine unverändert, er ottery“ heute hier gelandet. — Die Bar 
r. 9 Ser. 1682, Nr. 43 Ser. 1682, Nr. 23 Ser. 1718, März 154, % Mai 151. — Raps der Frühjahr — Fl. „Napoleon III.“, aus und von Laurvig mit Schwellen 
Nr. 36 Ser. 1718, Nr. 76 Ser. 1718, Nr. 13 Ser. 2035, — Rüböl loco 28. Ye Mai 27½, Der Herbſt 28%. nach Newcastle, iſt am 23. Februar in der Nordſee in 
ir. 22 Ser. 2035, Nr. 34 Ser. 2035, Nr. 35 Ser. 2035, Glasgow, 2. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed ſinkendem Zuſtande pon der Mannſchaft verlaſſen und 
r. 65 Ser. 2035, Nr. 98 Ser. 2035, Nr. 26 Ser. 2058, numbers warrants 41 eh. 10 4. die letztere von der Smack „Fawu“ hier gelandet worden, 
Fr. 58, Ser. 2058, Nr. 68 Ser. 2058. Rework, 2. März (Schluß: Eourfe) Wechſel | 
Wien, 2. März. Ziehung der 1864er Looſe. | gaf Berlin 9%, Wechſel auf London 4,85%, Falle Url — 


Haupttreffer Nr. 
| 9000 10 000 Fl. 


2600, 2765, 2792, 2984, 3007. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. a 
| } (Wochenbericht über Kartoffel- 
und e Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 
chäft in trockener Stärke und in 


Berlin, 1. März. 


rika, wird beſchuldigt als Erſatz⸗ 
viſt erfter Klaſſe ausgewandert zu 
ohne von der heporſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtaktet zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
J geſetzbüchs. Derſelbe wird auf An⸗ 
Andnung des Königlichen Amtsgerichts 
] hierſelbſt auf 5 
den 24. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
ewe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach 
472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando 
zu Graudenz ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. (745 
Mewe, den 21. Januar 1885. 
Franke, Actuar, 
ds Gerichtsſchreiber des Königlichen 
| Amtsgerichts. 


9 De 18 
0 Große Auetion. 
N m Montag, den 9. März er., 
Bi 11 uhr 9 1 nne 
. Lewinſohn & Sohn'ſ 
| Konkursſache im Lokale des Gendein⸗ 


ener gegen baare Zahlung ver⸗ 
eigern: 
99 Liter Himbeerſaft, 600 Liter 
irſchſaft, große Quantitäten von 
N dgnac, Arac und ätheriſcher Oele, 
eratweirtem Spiritus u. fonftiger 
pirituoſen, 48 Ctr. Zucker, eine 
| große Zahl von Gebinden, Flaſchen 
| und allerhand Geſchäftsutenſilien, 
Tehtete Arbeitswagen, ein Spazier⸗ 
ſchlitten, einen eſſernen Geldschrank, 
perſchiedene Möbel und allerhand 
ausgeräthe. (2735 
Der Konkursverwalter 


— Rechtsanwalt Battre. 
Dit: Verkanfs- Termine 
finden 93 5 
am 14. und 24. April, 
„ 5. und 19. Mai, 
in 9. und 23. Juni 
dle 55 Aclein chen Gaſthauſe zu 
miltags 10 fl r. jedesmal von Vor⸗ 
er Verkauf hr ah, ftatt und geſchieht 
18 Revier aus ſämmtlichen Beläufen 
8 ers. (2697 
Bei dem Königlichen Amts⸗ 
n in Marienburg als 
i echtsanwalt zugelaſſen, werde 
d am 17. März er. dort mit 
er Praxis beginnen. 
ER Bureau befindet ſich 
9 Kaeberiden Haufe, 
katzhammer. (0733 
Mewe, den 2 März 1885. 


Schumacher, 
Rechts⸗Anwalt. 


Ca. 25 Schock 
Schock gutes Dachrohr 
70 zu billigem Aue zum Verkauf 


3 ehm 
Willenberg bei Marienburg. 1 


— Unverehel. Anna Juliaung e 43 J. 
ch Backhaus, 2 J. 
ſchke, 2 W. — Kaufmann 
d Lucks, 38 J Bi a deter, 

Id Luchs, „ — Arb. Auguſt Richert, 
A 1 S. todtgeb., 2 T. 


Robert 


Serienziehung Braun⸗ 
eiger 2 200 436 1012 1186 
ſchwe1358 1686 2522 2681 2712 2924 3178 3601 3872 
4988 4998 5231 5481 5576 5690 7099 7428 7485 
7560 7820 7881 8101 8126 8506 8522 9318 9414 


Nr. 1 i Nr. 24 Ser. 927, 
a 58 Ser. 927, Nr. 67 Ser. 927, Nr. 47 Ser. 954, 

22 Ser. 1102, Nr. 81 Ser. 1102, Nr. 29 Ser. 
Nr. 56 Ser. 1103, 


52. Ser. 519, 20 000 Fl. Nr. 59 Ser. 
Nr. 73 Ser. 2777. 
Serien: 23, 98, 191, 514, 563, 717, 791, 843, 919, 955, 
1439, 1587, 1588, 1675, 1681, 1727, 1871, 1893, 2230, 


Capillair, 22 — 22,50 , do. gelber la., 2121.50 , Bier⸗ 
ouleur 31—32 % Rum⸗Couleur 32—33 /, Dexptrin, gelb 
nd weiß 26— 26,50 , do. ſecunda 24— 24.50 , gelber 

1819,00 % Alles ½ 100 Kilo ab Bahn 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


E 1 in 2 fi 7 5 : Y { * N 
man Sein | Seebad Reuhünſer. 


Kluwe, 


an Gold in 


11) die ſonſtigen 
; Fan 


Petersburg, 
Nr. 58 


Weiter gezogene 


e 
rs 5 R 7 


vunen⸗Gezeften der Danziger Zeitung. 
Wochenüberſicht 


1) Metallbeſtand (der B 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status 
n 6 Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 A berechnet M. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 
3) Beſtandan Not. anderer Bank. 
4) Beſtand an Wechf ar 
5) Beſtand an Lombardforder. 
6) Beſtand an Eff, 8 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 


a 
8) Das Germania 
9) der Reſervefond 


ecten . 


täglich fälligen 
3 lichkeiten 8 
12) die ſonſtigen Paſſiven 

Bei Abrechnungsſtellen Februar abgerechnet 985 628 800. 
Bd aden Te : a 
unveränd. auf Termine ruhig, r März 162 Br., 161 
Gd., er April⸗Mai 167 Br., 166 Gd 5 Fo (och 
unveränd., auf Termine ruhig, f 
127 Gd., Nr April⸗M 


Auguſt⸗Dezbr. 7,75 Br. 

„ 2. März. Kaſſenbeſtaud 106 187 804 
Rbl., Escomptirte Effecten 22 956 932 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8800 Abl., Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 


Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122½, Er Bahn. Aeli 13 /, News 


57 RER { 8 


Berlin, 3. März. ſchaft des untergegangenen 
eben vom 28. Februar. über die Colliſion, zu Protokoll 
e ; 


fand an an dem Unglüd. Der engliſche 


Status 
v. 28. Febr. v. 21. Febr. 


578 269 000 578 456 000 
20 062 000 21 999 900 
19 385 000 129 h 

357 964.000 366 986 000 | ſchiff. Hm 
46 521.000 42 465 000 
31.087.000 19 849 000 
25 140 000 24 958 000 


nach einander Cuxhaven. Während der 


elu. 


Abholen des Lootſen abgegangen war, 
na zu bleiben. Trotzdem es ganz ſichtig 

120 000 000 120 000 000 
R 20 308 000 20 308 000 


brücke befanden, um 
laſſen, bemerkten ſie, daß 
voller direct auf ſie 


. 244 103 000 249 885 000 


349 000 355 000 Fahrt los 


März. Getreidemarkt. Weizen loch au 
dem „Norden“ in die 
dee März a 


128,00 Br, 
ai 128 Br., 


127 d. — Hafer 


Steuerbordb Sowo 


ug ein. 


ſtimmend aus, daß ſelbſt nach 


A Fremde. 
Hotel du Nord. 


nnn BA Se al EB A AZ Bar Ta AN a ie ZA TE I 


burg, 1. März. Der Capitän und die Mann⸗ 
b ſchwediſchen Dampfers 
„Norden“ haben geſtern beim an ihre Ausſagen 

gegeben; 
ſelben trifft den engliſchen Capitän Tait die volle Schuld 
5 f Dampfer „Cumber⸗ 
land“ und das ſchwediſche Dampfſchiff „Norden“ ver⸗ 
ließen den hieſigen Hafen gleichzeitig und paſſirten kurz 
einander Curhan der Dampfer „Cnmber⸗ 
land“ bereits beim dritten Feuerſchiff ſeinen Lootſen abſetzen 
konnte, gelang dies dem Norden“ erſt hei dem zweiten Feuer⸗ 
iff. Um dies zu bewerkſtelligen, ließ Capitän Wetter 
ſtröm die Maſchine des „Norden“ rückwärts arbeiten, 8 : 
um mit dem Feuerſchiff, von wo aus das Boot zum 


Verordnung der Schifffahrt gemäß am Heck eine Laterne 
15 en ‚nor a 1 905 fen ron e 
8 5 5 5 Fahrzeug ſtoppt. ähren apitän Wetterſtröm, ſei 
10) der Betrag der umlauf. Not. 682 056 000 664 950 000 eriter Offer, und der Lootſe ſich auf der Cone do 
das a ee e end zu 
er „L 


Wetterſtröm ließ ſofort alle Mann und Paſſagiere 
„Deck rufen. Kaum war dieſem Rufe Folge geleiſtet, 
da lief auch ſchon der Cumberland mit ſolcher Wucht 
1 die Seite, daß letzterer bis zu zwei 
Drittel durchſchnitten wurde. Zu allem Unglück fand 
auch bald durch das einſtrömende kalte Waſſer in den 


Vormittag im hieſigen Hafen mit einem großen Loch am 
e ohl der Capitän Wetterſtröm 
als auch ſämmtliche ſchwediſche Matroſen ſagen überein⸗ 
dem Zuſammenſtoß keine 


v. Mierzwinsky a. 


en 
180 1 
f 


Bei Huſten, 
Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 
der Athmungs⸗Organe, 
Molftertract f 

zextract 


Heiſerkeit, 
catarrhaliſchen Affectionen 1 
Hals⸗ und Brujtleiden haben ſich die 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 3, und Ma 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 


nach den⸗ 


in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altitadt”, 
olzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten und 
ei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 
Apotheker B. Iltz. 


in gleicher Höhe | 

Be bei Rohſeidene Baſtkleider 
(ganz Seide) 15 Mk. 80 Pf. per compl. Robe, ſowie 
ſchwerere Qualitäten verſendet bei Ahnahme von 
mindeſtens 2 Roben zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Fabrik⸗Depot von G. Henneberg (Königl. und Kaiſerl. 
zen 31 PN in Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
umberland“ mit] koſten 20 d. Porto nach der Schweiz. 

kam. Capitän 


= Abonnementsprels für beide 
(or Monate Februar und März 
78 Er nur Mk. 1.— 
ON) bei der Administration u. den Zeitungs- 
spediteuren; sodann vom 1.April an auch 
bei allen Postanstalten zu 


Gelegenheit geboten, seine Gedanken u. s. w. 
nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 

Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betheilig. Näheres in der 
Zeitung selbst, welche von der Administration 
der „Deutschen Stimme": Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird. 
S = 


Zur radikalen Beſeitigung von 
Hühneraugen. 


Ein Mittel zu finden, welches direct auf die Hühner⸗ 
augen wirkt, ſie vollſtändig zerſtört, ohne der Haut zu 
ſchaden und ohne Schmerz zu erregen, war bis heute 
eines der geſuchteſten Bedürfniſſe und der größte Wunſch 
aller an Hühneraugen oder an verdickter Haut Leidenden. 

Ein ſolches Mittel iſt nun gefunden in der 
S. Radlauer'ſchen Specialität, aus der Rothen Apotheke 


Warſchau, Hühner⸗ 


dien uch 0 ( | 0 \ Rothe 
Allen oe Ade. Shore ae ln Opernſänger. Suaber a. Wagen Junge Otto | nen ſh l RE Nieren geindlich 
Actien 34%, Northern Pacific = Preferred ⸗Actien 42%, d teegen, Oberförſter. Douglas a. Langfuhr, 5 1 t bei 5 1 keinerlei Beſchädigung der 
Louisvilſe und Naſhville⸗Actien 31%, Union Paciſte⸗ 5 Welden Janſon a. e Hotelbeſttzer. Wäsche I Folge hat und feines Läftigen Verbandes 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72½ de Valdeck a. Berlin, Kühl 9. Hamburg, Honcamp a. bedarf. Wegen ganz wirkungsloſer Nachahmungen ver⸗ 


tehl war in 


auf 
Ballaſt. 


Mein ſeit dem Beſtehen des See⸗ 
bades, ſeit 20 Jahren, mit bedeuten⸗ 
dem Erfolg geführtes Hotel nebſt 
Logirhaus, wozu ein ſchöner parfartiger 
Garten mit Kegelbahn u. reichl. Zu⸗ 
behör, ſowie vollſt. Einrichtung gehört, 
will ich vorgeſchrittenen Alters wegen 
mit mindeſteus 5000 Thlr. Auzahlung 
billig verkaufen. (101 

A. Konopacki. 


erzielt man bei Anwendung meiner 

Patent⸗Copirlappen. 

Sie erſparen das umſtändliche Anfeuch⸗ 
ten der Blätter des Copirbuches mit 
Schwamm oder Pinſel und geſtatten das 
gleichzeitige ſaubere Copiren einer belie⸗ 
digen Anzahl von Briefen. 

Die nöthige Feuchtigkeit erhalten ſie 
indirert und gleichmäßig durch 

Maſſerſauger von Fil; 
und ſind ſtets zum Gebrauch fertig. 

Complete, ſolide Zinkkaſten 
mit 12 Copirlappen, Briefformat, Waſſer⸗ 
ſaugern und Gebrauchsanweiſung M.6,— 

Elegante Nickelkaſten 
mit desgl. M. 7,.—. Loſe Copirlappen, 
Dutzend M. 3,—. Poſteinzahlung oder 
Nachnahme. Wilhelm Dell 
Ehrenfeld-Köln, Venloerſtr. 14. 
IB. Fotte Schreibwagrengeſchäfte 
werden um gefl. Aufgabe ihrer Apreſſe 
gebeten. (2606 


Torfmaſchinen 
L. Lucht's Patent Nr. 7792 WS 
A Diele Torfmaſchinen find fo W 
vervollkommmet, daß ſie jede Ma 
Moorſorte verarbeiten die & 
Wurzeln u. Faſern mit Sicher⸗ 
heit zerſchneiden, wodurch eine 
gleichmäßige Leiſtung und ein 
gutes Fabrikat erzielt wird. 
Lieferung unter Garantie. 
Proſpecte gratis und franco. 
L. Lucht in Colberg. Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt und Eiſengießerei. E 


Die 


Fisen- und Matall- Giesserei, 
mechaniſche Werkſtatt 


von 
v ! U 
C. G. Springe 
in Danzig, 
Nie derſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
iche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in ſauberſter Ausführung 

nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 

auch ozue Modell vermittels 


Formmaſchine 
gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguß. 
Specialität: 
Transmiſſionen zu allen maſchinellen 

nlagen. (9761 


Reparaturen prompt. 


nterricht im Spitzenklöppeln wird 
ertheilt Heil. Geiſtgaſſe 35, part. 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, 
Second⸗Bonds 56%, 


Schiffs⸗iſte. 
Neufahrwaſſer, 3. März. — Wind: NO. 

Angekommen: Clara (SD.), Marx, Colberg, leer. 

Geſegelt: Rag; (SD.), Hein, Harburg, Holz. 


. Schiffs⸗Nachrichten. 
Helſingör, 27. Februar. 
geſtrandete Schooner (. Nr. 15112 d. 
„Pſyche“ aus Svendborg. Das Schiff, welches durch 
den Bergungs⸗Dampſer „Drogden“ flott gebracht und in 
den hieſigen Hafen heute eingeſchleppt worden iſt, war 
19 925 Schiffes soll durch den c 

Der Boden des iffes ſoll durch den Grund⸗ 
ſtoß bedeutend gelitten haben. 5 


. Erie 
Central Pacific⸗Bonds 111 ½. deen f Mener a. Berl 


3 a. Straßburg, Zimmermann a. 


Nichts in Sicht. Cullmann a. Idar, 


Hotel d' Oliva. Noher a. Köln, 
Ammersleben, Berlet a. 
a. Berlin, Kaufleute. Pr 


3 etze 
meiſter. Patſchke a. Neuhoff, N 


Der auf Sjallands Riff 


d. Danz. Ztg.) heißt a 


Moortficher Redacteur für 


Svendborg nach Gothenburg in ermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. 


d den 
theil: 


1 
Ziegelei und 


Fabrik 
(Aetien⸗Geſellſchaft). 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu einer 


außerordentlichen 


ſowie zur 


XIII. ordentlichen General⸗Verſammlung 
zu Donnerſtag, den 19. März 1884, 


i Nachmittags 3 Uhr, 
in den Buettner'ſchen Gaſthof „Zum Deutſchen Hauſe“ in Marienburg 
ergebenſt eingeladen. 

. Diejenigen Actionäre, welche ſich bei der General⸗Verſammlung be⸗ 
theiligen und ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben nach § 21 und 22 des 
Statuts ihre Actien vorher entweder bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe zu Kalthof 
oder bei der Marienburger Privat⸗Bank D. Martens in 1 
oder bei Herrn Hermann Pape in Danzig oder bei Herren Baum 
Liepmann in Danzig zu deponiren und dagegen einen Depoſitenſchein 
nebſt Stimmkarte in Empfang zu nehmen. 


Tagesordnung: 
a. Außzerordentl. General⸗Verſammmlung: 


Die durch das Geſetz vom 18. Juli 1884 über die Actiengeſellſchaften 
nothwendig gewordenen Aenderungen des Statuts. g j 


b. Ordentliche General⸗Verſammlung. 


1. Geſchäftsbericht pro 1884 und Vorlegung der Bilanz. 1 
2. Bericht der Neviſoren über Prüfung der Bilanz und eventl. Er⸗ 
theilung der Decharge. 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths für ein ſtatutgemäß aus⸗ 
ſcheidendes Mitglied. 
4. Wahl von drei Reviſoren pro 1885. 
Die Bilanz und der Geſchäftsbericht liegen vom 4 März er, ab in 
0 äftslocale der chaft zu K inſi ionäre 
au 644 239 00 eat zu 0 zur Einſicht Se u 
Marienburg, den 27. Februar 1885. 5 (2720 


der Auffichtsrath: Die Direction: 


aner. D. Martens. Julins Kohn. 


Patente in Vehler’s ‚Främürt. 
fast allen f 8 eplitzer 
Senne Fussboden-Wichse 88. 


für Parquet- und weichen Fussboden in 
gelb, gelbbrauner u. Naturfarbe, 


wird von allen Seiten als der billi altba ee N 
Fussboden- Anstrich Be en DICH Elena 

Vortheile: 1. Vollständig streichfertig, 2. Anwendbar durch Jeder- 
mann, 3. In 1 Stunde trocknend, 4. Das mühevolle Bürsten überflüssig, da 
ein prachtvoller Glanz schon durch einmaliges leichtes Abreiben mittelst 
eines Wolllappens oder Bürste zum Vorschein kommt, 5. Das Holz nährend 
6. Auf Parquets und gestrichene Zimmer empfiehlt sich naturfarbige, auf 
ungestrichene und abgenutzte gestrichene Zimmer farbige Wiehse und wird 
gebeten. bei Bestellung die Farbe zu bestimmen, 

Preis per Kilo- Dose Mk. 2,50 ab Meerane. — Droguisten, 
Bohnern und Parquet- Fabriken ete, Rabatt. Versandt an Consumenten 
prompt gegen Nachnahme. Depositeure gesucht. Gebrauchsanweisungen 
sende bereitwilligst, 


neo. Oswald Oehler, vr... 
n Sachsen. 8 
7 Patentwachsfabriken. No. 5. 


Zu haben in allen besseren Droguen-Handlungen. 


Coesfeld, Cohn a. Berlin, Buſſe a. Görlitz, Klingel: 
DIE ee e Sg 0 ret De Liebe] Nadlauer ische Hühneraugen mittel der Rotben olpatbeke 
resde erlin, W. Meyer a. 
feld, Schindler, Eiſenſtädt und Cohn ibi Salomon 

ing, 
Königsberg, Jacoby und Engelmann a. Berlin, 
hard a. Frankfurt a. M., Bohne a. Bremen, Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. Preuß u. Sachs a. Ver 
Muhle a. Stolberg, Treſſer a. Offen⸗ 
bach u. Grumach a. Königsberg, Kaufl 


Barmen, Hirſekorn, Borchert 

. Dt.⸗Eylau, Maurer: 

kittergutsbeſitzer. 

den politischen Thel, das Feuilleton 

Herrmann 

ziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marines und EEE 
e 


übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für 
A. W. Kofemonn, ſämmtlich in Dania. 


lange man aber ausdrücklich nur das allein echte 
laſche und Pinſel = 60 . 
Depot in Danzig in der Rathsapotheke, ſowie 
in der Elefanten⸗, Engliſchen⸗, Hendewerk's⸗ und 
königlichen Apotheke, ſowie in allen Droguerien. 


Elber⸗ in Poſen. Carton mit 


Jacoby a. 
Neid⸗ 


Berlin, nba ya © 


gurmoo-sfeid JSUY 
ge l dd m uo N 
— H9upAAINFEN — 
Ela) zueig o7sdAdodun 
aufen oygansıejum 
yostwuoyd 
OSSunnstem "NITWHE 
. ln 


eute. 
Seemann a. Gr. 


für den lokalen 


N 


Garantie-Marke. &Y 


ser | 


Ausenblicks-Copist an 


einzigſte 
Erfindung zum Vervielfältigen von Schliſten, 
Zeichnungen, Noten ꝛc., ſawie auch von Pl nen, 
Zeichnungen ıc, die auf Metallplatten 
gefertigt find. Porto Ermäßigung als Pruck, 
ſachen. Apparate von 8 Dart an intl. jänunilichen 
Zubehör. Prospekte, Pruckproten gratis und frei. 
Zittau i. S. Carl Dammann. 
Inhaber d. D. R. P. No. 25393, Oe. U. Pr. No. 27134. 


Ju Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 4 
empfiehlt Ser a Preiſen 
Ferner: ; 


Gruben-Schienen 


in 8 perſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 
1 50 Briefmarken tür! M 

Alle garantirt echt, 0 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien. 
Wigt, ta. R. Wiering. Hamburg 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch S p ä t E I ee 


genannt), deſſen Anbau wegen feiner 
hervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz. beſonders zu empfehlen it, |. 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 


n . 
A 
Eichenborke. 
Aus einer Eichenforſt, welche kaum 
eine Meile v. der Bahnſtation Hebron⸗ 
Damnitz entfernt ift und mit derſelben 
durch eine Chauſſee verbunden iſt, 
offeriren wir 


ca. 2000 Ur. gute Eichenhorke, 


7. 


Bekanntmachung. 


Ein größerer Capitaliſt ſucht 

Beſitzungen 
jeder Größe, in guter Gegend, zur 
Parzellirung geeignet, zu kaufen. 
Forſten in guter Lage, ſtarke Beſtände 
jedrr Größe werden gegen Sale 
gekauft. Offerten unter Nr. 2361 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Waldverkauf. 


Ein mit ſauberen Eichen u. Roth⸗ 
buchen, untermengt mit Kiefern, ſtar⸗ 
kes Bauholz, ſchön beſtandene Wald⸗ 
fläche, ca. 60 pr. Mrg. groß, in = 
preußen, ſteht behufs Abtriebs zum 
an, Kilometer zum ſchiff⸗ 

aren Waſſer. 

Adreſſen unter Nr. 2414 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. | 

ut) Ein in einer Induſtrie⸗ 
ſtadt in der Nähe zweier 
großen Werke gelegenes 
I Haus, j 
in dem ſeit 20 Jahren Gaftwirthſchaft 
mit beſtem Erfolge betrieben iſt, ſoll 
mit vollſtändigem Inventar Krankheit 
halber ſofort verkauft werden. Nöthiges 
Capital 12,000 . Conceſſion geſichert. 

Offerten unter R. B. 500 an 
die Expedition d. „Elbinger Zeitung 
in Elbing erbeten. (2180 

Ein in einer Provinzial⸗ 
Hauptſtadt belegenes 


Grundſtück, 


worin ſeit langer Zeit ein Co⸗ 
lonialwagren⸗Geſchäft en eros 
und en detail mit bedeutendem 
Umſatz betrieben wird, iſt zu 
verkaufen. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter Nr. 2544 der 
Exped. der Danz. Zeit. einzur. 


in der 


—...—.—.— 
ine Mühle mit Waſſerbetrieb, 
Umgegend Danzigs, wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit näheren 
Angaben unter Nr. 2727 in der Erp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für Maſchinenbauer! 


Ein Grundſtück in Braunsberg 
mit Wohnhaus, Werkſtatt, Scheune 
und großem Hofraum, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, in dem jahrelang die 


die der Käufer ſelbſt werben laſſen] Maſchinenbauerei mit beſtem Erfolge. 
müßte. (2718 ohne Konkurrenz, pachtweiſe betrieben 
fl 4 8 f ft worden iſt, bin ich Willens, mit 4000 

all man x OMMET b bis 6000 „. Anzahlung zu verkaufen. 
Stolp i. Pomm. Das Grundſtück eignet ſtch auch zur 


Anlage einer größeren Fabrik. 
O. Kaestner, 


Zimmermeiſter. 
Braunsberg Oſtpr. 


Ein junger Mann, 
aus guter Familie. Landwirth von 
Haufe aus, militärfrei, ſeit 6 Jahre 
in Stellung, von wo aus er beſtens 
empfohlen wird, ſucht vom 1. April 
ab, bis wohin er in ſeiner bisherigen 
Thätigkeit verbleibt, od. auch Ipäter, 
anderweites Engagement. Näh. durch 
den früh. Rittergutsbeſitzer Moeller. 
Danzig, Sandgrube 30. (2749 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Krankheitshalber beabſichtige ich 
mein Grundſtück, in welchem ſeit 
38 Jahren eine Gaſtwirthſchaft nebſt 
Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben, 
und worin ein Material⸗Geſchäft ein⸗ 
zurichten geht, zu verkaufen. 5 

Käufer können ſich bei mir ſowie 
beim Kaufmann Herrn E. Jacobſen, 
Neuteich, melden. 

Marienau per Tiegenhof, 

im Februar 1885. 2312 


A. Philipp. 


2734) 


FFV 
RR 8 NR 3 RE BER 


Hedwig Möller, 
Emil Wollf, 
Verlohte. 
Danzig, den 3. März 1885. 


(2754 Gummi⸗Platten, 


„ Scheiben, 
ie Verlobung ihrer zweiten Tochter 15 - 1 
D Emma mit dem Kaufmann Herrn x Oden 
A. Fleiſcher, Berent Weſtpr., zeigen 0 1 N „ Schläuche 
. M. Eifert und Frau. — — or u 5 Feen, uche 
Marienburg, im März 1885. fi 2 BER Baumwoll⸗Riemen⸗ 
8 ; Fr cu Ä m \ nleder⸗Rie x 
ge de Gr. Merde- und Egnipagen-Berloofung | g zz 
liebte M i 3 i ben 
unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ u. zu Berlin Patent⸗Riemenſchrauben. 


Großmutter, Schweſter und Tante, 
ran Caroline Timreck 

5 geb. Thomajins 

im Alter von 76. Jahren, nach langem, 

ſchweren Leiden, welches tief betrübt 


anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 3. März 1885. 


am 20. und 21. | 
= Die Gewinne beſtehen in: 8 
2 beſvaunten Equipagen, 37 Vollblut⸗Neitpferden, 
742 Reit- und Kahrregnifiten und 3500 goldenen 
ö und ſilbernen Medaillen. 1 


April. 


Gummi⸗Betteinlagen, 


WIL R. TEUFELS 


Hiermit erfüllen wir die traurige 1 Biererzug . 15000 „ | 3 Bollblutpferde . . 15 000 4 . Falten -i verocl⸗ 
Pflicht, unſeren Freunden u. Bekann⸗ | Equipage 4ſp. 8000 8 15 32000 M de’l, r ne 
ten das heute nach längeren Leiden 1 Landauer 2ſp. 8000 M 8 do. 24.000 N 5 
erfolgte Ableben des Tiſchlermeiſters 1 Victoria⸗Chaiſe 2ſp. 6000 % 5 Reitpferde 13 000 4 II | 

Alexander Lucks 2 Phaethons 2p. . 10000 % | 10 do. . 20000 MN 
anzuzeigen. 62737 2 Conse nden Zip. 6000 M. Z Ponies 0,1800 ed.) — 

Danzig u. Jariſchau, 3. März 1885. 1 Coupe Iſp. 6000 4. | 742 Gewinne im Werthe von 500 

Die trauernden Hinterbliebenen. 1 Dogcart Iſp. 2 500 , is 20 M, ER 

Todes- Anzeige. 2 Wen mit je zwei 900 1000 anlbene a 10 10 5 

5 onies 3 , 1000 ſilberne Medaillen a 2 
100 Am 2. d. M. entſchlief ſanft nach und 2000 a 5 4 | 


zem ſchweren Leiden unſer guter 


Gummi ⸗Sauger, 
Gutta⸗Percha⸗Papier, 
Gummi ⸗Windelhöschen, 
„Badewannen. 


Bruder und Schwager NETTE, 0 
Wilhelm Eduard Danziger Looje a3 Mark in der Exped. d. Danz. Ztg. Gummi ⸗Waſſerkiſſen, 
in 91 55 45 1 11050 Ta 00 irth - ehaftlicht Sr I SAD der 5 m en 
wir hierdurch, um file Theilnahme | „ Wa ch 
ee onen , Land wirthschaftliches Institut der | e 
ohenitein, den 3. März 1885. af „ Reiſe⸗Nachtgeſchirre, 
Die trauernden Hinterbliebenen. Universität Leipzig. 1 e 
; Der Anfang des Sommer-Semesters ist auf den 20, April fest- „ Bruſthütchen, 
Aw e gesetzt worden. Programm und Vorlesungs- Verzeichniss vom ute 1 © arzenzieher. 
fol das im Grundbuche von Danzig, N 5 55 Director des landwirthschaftl. Instituts 9 85 Anigatoren 
Tiſchlergeſſe, Blatt 51, Artikel 798, Geheime Hofrath Professor Dr Blomeyer Augen⸗ und Naſendouchen, 
auf den Namen der Gaſtwirth Michael m m - a Bougies, Catheter, 
Rudolph und Henriette Emilie geb. | SEEN Suspenſorien mit Gummi, 
Wahl⸗Witt ſchen Eheleute eingetragene, 0 Er Mutter: und Clyſtirrohre, 


Tiſchlergaſſe Nr. 45 belegene Grund⸗ 
ſtück 


am 14. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2144 Mk. 
Rutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
kuchblatts und andere das Grundſtück 


Das Sedadungs-Gefhäfl 
Giese & Siern 


in Stolp in Pommern 


empfiehlt ſich zur Ausführung completer Bedachungen. ® * 
Specialitäten: 


a. Doppellagige Vappdächer 


77 


* 


Carl 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, neben 


Abtheilung! 


ee ee 


-Dlatten, € 

ai 4 m Schnüre, 

Fäden, 5 1 Stulpen, 

„Packung, a Streifen, 

75 Papier, 77 ⸗Platten, 

5 „Tuch, ” Röhren, 

„ Kitt, 95 ⸗Säure⸗E ner, 

„ „Faſer, „ Liderungen, 
Tuks⸗Packungen, Hanfſchläuche, 
Baumpoll⸗Packungen, Verſchraubungen, 
Hanf⸗Packungen, Schmiergläſer, 
Talkum⸗Packungen. Waſſerſtandgläſer. 


Abtheilung II. 


Wringe⸗Maſchinen. 
„Quick dry“. 


Gummi⸗Strümpfe, 


I E 


türliche Körpermaaſſe oder Nummer 
des Strumpfes ſind bei Beſtellung erbeten. 


Alte Walzen verſehe neu mit 
„Gummi. 
Amerikaniſche Wäſche, 
Abwaſchbare Tiſchdecken, 
Spindborden, 


natürli 


Gummi ⸗Spielſachen, 
„ Schürzen 
„ Lätzchen. 
Trauer⸗Flore. y 
Inſectenpulver⸗Spritzen, 
Gummi⸗Regenröcke für Herren Rafraichiſſeure, 
und Damen, Gummi⸗Kopfkiſſen, 
Gummi ⸗Schuhe, „ Kämme, 
„ Jootholds, „ ⸗Hoſenträger. 
m ontS, „ ͤReiſerollen. 
„ Sohlen, Stahl⸗Kopfbürſten. 
„ Schweißblätter. Gummi⸗Schreibmappen. 


„ Tabaksbeutel. 


Neuheiten der Brauche ergänzen das Lager ſtets. 


Bindel, Danzig, 


dem Zeughauſe, 


lender Lenne ben 15 8 & verbefferten: Sytem mit Drahtverbanb, abfofht waſßerdickt, fü Special⸗Geſchäft für Gummi⸗Waaren und techniſche Artikel, Asbeſt⸗Handlung. 
i here ö nach verbeſſertem em mit Drahtverband, abſolut waſſerdicht, für 7 a 1 
91 eee Zimmer] landwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die praktiſchſte Bedachung Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik P SnSI On. 
‚ale Se ai ban eden auf 5 bei 10jähriger Garantie. 5 1 ö von 7 nahen Baden, ec fo 
efordert, die nicht von ſelbſt auf de |; mit gewiſſenhafter Beauffihtigung. 
Eeſteher übergehenden Anspruch ; b. Aeberklebung ſchadhafter Pappdächer | Wi here ＋ Steinhauer Gefällige Adr. unter Nr. 2740 in der 
n Gen EB e e ans nach doppellagigem Syſtem, das einzig ſichere Verfahren, schlechte Papp⸗ BA Iesen ken) b { 85 Auske Er Er ae Gum 
0 10 f des Verſtei bigger dächer wieder dauernd waſſerdicht herzustellen, bei 5jähriger Garantie. 5 Danzig. 50 ale Direct ür Cern r Gym⸗ 


Hiermit die ergebene 


nicht hervorging, insbeſondere derartige en Buhlifung für Dirſchau und 


Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glau haft zu machen, 
widrigenfalls e bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 

tigt werden und bei Vertheilung 


Juſtandſetzung ganzer Paßpdach⸗ ,, 
eomplexe durch eigene, ſalide Arbeiter 
u. vorherige Beſichtigung d. Dachflächen. 


. Ju jeder weiteren Auskunft find wir gern bereit und bitten ge⸗ 
fällige Aumeldungen f. die diesjährige Saiſon baldigſt an nns zu richten. 
Hochachtungsvoll (901 


Oefen übertragen ha 


A Buchführungs- 


Onferrich 


2 2 5 N 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ f Giese * Ster N, Flolp l. Pomm. i ertb. I, Klitzkowski Vorſt. Graben 21. 
TON Anſprüche im Range zurück 15 | 3 ed es Hüh ner au 9 e 
KERNE 7 15 = 21 7 
Diejenigen, welche das Eigenthum a { i 9 ird in kü 
des Grundſtücks beanſpruchen weiden El dee ro n d 
aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ em rühmlichſt bekannten, allein echten 


eigerungs⸗Termins die Einſtellun 
15 Verfahrens herbei 1 0 
genfalls nach erfolgten 


Radlauer'ſchen Hühneraugenmittel 
aus der Rothen Apotheke in Pofen 
ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 


zuführen, widri⸗ 
u Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch N 8 it N Pinſel 60 3 
an die Selle des Grumbitiids krit er Se in Sansa in der han 
0 i über die Ertheilung W Silberne a Silberne apotheke, ſowie in der Eleſanten⸗ 
es Zuſchlag wied Staatsmedaille Schar Staatsmedaille. ] Engliſchen, Hendewerk's und Königl. 

am 15. April 1885, 5 5 nen WM Apotheke, ſowie in allen Droguerien. 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. (507 
Danzig, den 24. Januar 1885. 


Königl. Amtsgericht XI. 


aach Flensburg 


ladet hier Dampfer „Sexta“. 
Güter⸗Anmeldungen bei (2674 


Ferdinand Prowe, 
Außerordentliche 
General Perſammlung 
der Zuckerfabrik Mewe 


Sonnabend, den 21. März, 
3 Uhr Nachmittags, 


koſchowitzer Portland⸗Cemeul“) a 
, loſhon ber von Genen) 1 Cor sets, 


0 mäßigkeit unbedingter Volumenbeſtändigkeit und Glac&ehandschuhe, 
# 20 f 9 i 0 5 f Rüschen 
5 ir empfehlen denſelben zu zeitgemäßen Prei Aus⸗ 8 mer 
führung von Waſſerleitungen, Gral nen, Monumentalen Hoch empfiehlt als beſonders billig und gut 
und Waſſerbauten jeder Art, ſowie zur Anfertigung von Ornamenten, HI. Liedtke, 
Kunſtſteinen und allen Cementwaaren. — Bezüglich der abſoluten 10 Heilige Geiftgaffe Nr. 106. 
Kefir, 


27 d 
F Bei unſeres Portland⸗Cements garantiren wir als 
ſelbſt bereitet, leicht, mittel und ſtark, 


i inimalleiſtung 70% mehr), 

als in den, von dem Königlich Preuß. Miniſterium für Handel, Ge⸗ AL 

werbe und öffentliche Arbeiten mittelſt Erlaß vom 10. November 1878 in Flaſchen mit Patent⸗Verſchluß und 

aufgeſtellten „Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung von bitte um Beſtellungen. (2749 

5 f dolph Rohleder, 
e in Danzig, 


Portland⸗Cement“ von einem guten Fabrikat verlangt wird. 5 
8 Die Lieferung erfolgt ausſchließlich gemäß den Reſolutionen des 1 
Vereins deutſcher Cement⸗Fabrikanten vom 22. Februar 1883. reitgaſſe 15 


i ; Die Leiſtungsfähigkeit unjerer Etabliſſements in Höhe von — — le 
it Deutſchen Haufe zu Mewe. mehr als 300.000 Normaltonnen Portland ⸗Cement geſtattet die Doppel⸗Malzbier 

1. B Tages-Ordnung: wrompteſte Ausführung guch der umfangreichſten Ordres. 5 ei H. P i eli 11 N 
1. Beihlußfaflung über die Ber: | MM Verſandt je nach Wunſch in Fäſſern oder Säcken. rauerei 9. Penner in Koczelitzki in 


Ge inden und Flaſchen, 


Bairiſch⸗La 


pfändung des Fabrik⸗Etabliſſements 


Schlesische Actlen- Gesellschaft 


für ein von der Kreis⸗Sparkaſſe 


ire erbier 
zu Marienwerder anfzunehmendes f 4 nt. 7 2 85 0 
1500 . led ue, denen für Portland-Cement-Fabrikation zu Putziger Bier, 


einzuräumendes Vorzugsrecht. 
Wahl von 2 Mitgliedern des Auf⸗ 
ichtsraths an Stelle der ausge⸗ 
chiedenen Herren Beesel und 
Kraziewiez für die Dauer der 
Amtsperiode derſelben. 

ericht der Rechnungs⸗Reviſoren! 
für das Geſchäftsjahr 1883/84 und || 
event. Ertheilung der Decharge. 
„Beſchlußfaſſung über Abänderung 
der 88 2 und 17 des Geſellſchafts⸗ 
ene bd e öhe d 

eſchlußfaſſung über die Höhe des 
den Mitgliedern des Aufſichtsraths 
zu gewährenden Erſatzes für die 
ihnen durch die Theilnahme an den 
Sitzungen erwachſenden baaren 


tets flaſchenreif hlt (2662 
e e Sede 


5 5 Gut erhaltene 
Spiritusfäſſer 
werden zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 2751 in der 


at  Groschowltz bei Oppeln. 


) Vertreter für Danzig: 


Herr Th. Barg in Dan 


zig, 
Hundegaſſe 36, e 

„ ved. d. Stg. erbeten. 
und in Neufahrwaſſer. „ 11000 ark 


) Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen machen wir ausdrücklich IL. ; 5 

darauf aufmerkſam, daß es ſich hier um unſere Garantie für Minimal⸗ auch getheilt, find ſogl. hypothekariſch 
leiſtung handelt und nicht um Mittheilung darüber, welche Feſtigkeit vom Selbſtdarleiher zu begeben. Ver⸗ 

unſer Fabrikat bei ſorgfältigſter und ſachverſtändlichſter Anfertigung mittler verbeten. Adr. u. Nr. 2686 

der Proben erreichen kann. Interreſſenten hierfür find wir ſtets gern in der Exped. d. Ztg. erb. 

bereit, aus unſeren Büchern und Zeugniſſen Zahlen nachzuweiſen, Ein hochfeine, faſt neue Scheiben⸗ 

welche unſere Garantie um 50% und mehr übertreff Büchſe (Mauſer) mit Patronen 


e 


85 


8. 


ache 11 ab vil Me . n 9 9 lu ein ee au ver⸗ 
1 . a : — \ aufen Frauengaſſe Nr. 46, parterre. 
e eee Gemahlenen Tünger⸗Ghps, | mei a aa 


deutſchen und franzöſiſchen, 
in bekannter vorzüglicher 1 1 billigſt ab Mühle oder frei 
ahnho 


A. Preuss jun. in Dirſchan, 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle. 


das beste leichtlöslichste Fabrikat, 


reicher Heirath v. 2000 b. 2000000 Thlr. 
benutze man das Familien⸗Journal, 
Exped. Berlin S. 59. Buſende discret. 


In meinem Geſchafte iſt eine 
Commisſtelle 


zu beſetzen. 


55 


Deutsche 
Seemanns - Schule; 


auf Steinwürder b. Hamburg. 


Theoretisch - praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Knaben . 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 
Prospecte bei der Direction der Deut- 
0 Seemanng-Schule in Hamburg. 
e r 


(2719 


che für meinen Sohn, welcher 
ſchon 1 Jahr bei mir in der 


1 


ist preisgekrönt mit 


Bes BOSSE kt 7 8 0 = A = 5 5 iteren 
= Beer: 1 1 7 vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. Wirthſchaft geweſen, zur wel 
e ſich AR: Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. bung, zum t er 5 

Philipp & Steltzner. * Fabrikanten J. & C. Stocker, Amsterdam. 2722) Friedrichſen bei Rheda. 


Anzeige, daß wir zur Bequemlichkeit des hoch⸗ 


Tüpfermeiſter Carl Krause 
ein Commiſſions⸗ 


beſtehend von den benen Kaminöfen bis 
n 


Umgegend dem Herrn 


6 

Langgarten No. 102 

10 bie an ee e aus 

zuſammenhängenden Zimmern, gr. 
Lager utree und e zum 1. April zu 
zu den gewöhnlichſten farbigen | bermiethen. Zu beſehen . Le 
(2185 | Vorſtädt Graben 44 J. iſt ein ſeh 

Wir ſuchen für unſer Maaren: ! kreundl. möbl. Zimmer zu ver 
Engros⸗Geſchäft einen Lehrling 
Abramowski & Heinrich. 

Ein junger Mann 

mit guter Schulbildung findet in 
meinem Getreide⸗, Santen= u. Holz⸗ 


Geſchüft Stellung als, 
Lehrling. 


Saul Dyck, 


Pr. Stargard. 


reſp. Camtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerrünmen iſt e 20 


zu vermiethen. 

Zoppot, 
Pommerſcheſtr. 3, iſt die 1. u. 2. Etage 
nehſt all. Zubehör, von ſofort oder z. 
1. April zu verm. Erſtere a. 5 Zimm., 
8 aus 4 Zimmern beſtehend. Zu 
erfr. in demſ. Hauſe, 2 Tr. (2747 


Naturforſchende 
Geſellſchaſt. 


Mitlwoch, den 4. März er., 
Frauengaſſ L 26. 
Ordentliche Sitzung: 

1. Herr Stadtrath Helm: „Ueber 
Vorkommen und chemiſche Beſchaffen⸗ 
heit der in der Provinz Weſtpreußen 
ſich findenden Phosphorit⸗Knollen. 
2. Herr Aſtronom Kahſer: „Beobach⸗ 
tungen gewiſſer an einem Spalte auf⸗ 
tretender Beugungs⸗Erſcheinungen“. 
3. Herr, Aſſiſtent Schwabe: „De 
monſtration einiger intereſſanter Ge⸗ 
ſchenke für das Provinzial⸗Muſeum“. 


2 


2586) 
In Wichorſee Poſt Kl. Czyſte wird ein 
älterer, zuverläſſiger, gut empfohlener 


L 
Jener 
zum 1. April cr. geſucht. Zeugniſſe 
abſchriftlich erbeten. vom Loga. 
Ein im hieſigen eichen und kiefern 
Holzfache erfahrener ff 


Mei 


0 


Einen Gehllfen 


ür fein Manufacturwaaren⸗Geſchäft ! ; 
kN real e Vers Außerordentliche Sitzung: 
FJiſchmarkt. x Wahl. Geſchäftliches. „(2530 
Perſönliche Vorſtellung Nach⸗ Dr. Bail. 
mittags von 4 Uhr ab. (2741 


In Kanthen bei Pr. Holland wird 
für den Sommer ein 


Gäriner 


eſucht, der allein arbeitet. Station 


Armen-Unterstützungs -Vereit 


Mittwoch, den 4. März cr., finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


rei. Honorar nach Einſendung der Ol 
Papiere nach gegenſeitigem Ueberein⸗ 1 ml. J . 


kommen. Eintritt 15. März od. 1. April. 

in gebildeter Landmann, Mecklen⸗ 

burger, 26 Jahre alt, ſucht zum 
1. April eventl fpäter eine erſte Wirth⸗ 
ſchafter⸗ od. Inſpector⸗Stelle. Sehr 
gute Zeugn. dienen demſ. z. Empfehl. 
Off. poſtl. Noſtock i.. u. W. 6. 


Mirrwoch, den 4. März, 
Abends Klock 8 in'n Wie- 
mer Cafe Langen Markt, 
2 Treppen. (2672 


43. Winter-Saison-Loncert, 


Direction Wolff. 
Mittwoch, den 4. März 1885: 


Enpfehle tücht. Landwirthinnen für 
größere u. kleinere Wirthſchaften, 


J 2 1 20e [A N 
lee edle ue ee Calb Grosse Allee, 
Empfehlungen J. San, Heil. 62105 Hannemann. 


Anfang 3% Uhr. (2788 
Entree und Programm frei. 


ür die Abgebrannten ging 1 
ein von: Michael Bock 3 ., Ed. 
R. 2 H., Ottomar 


Erfabrene ſtädtiſche Wirthinnen mit 
6, und Fjährigen Jeugniſſen, ſehr 
refpectablr Perſcnlichkeiten, weiſt nach 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Ein Kaufmann 


ſucht ſich mit einer baaren Einlage 
von 18 Mille . an einem ſoliden 
Geſchäft thätig zu betheiligen. 
Adreſſen unter Nr. 2028 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


sin jung. Landwirth, 6 J. b. Fach, 
E im Beſitze d. b. Zeugn. ſucht zum 
1. April oder ſpäter Stellung auf e. 
mittleren Gute. Stellung mit Pferd 
bevorzugt. Offerten unter A. R. 200 
poſtlagernd Chriſtburg. (2497 
Ein junger Mann, Materiatift, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht in 
einem größeren Geſchäft zum 1. April 
Stellung. Gef. Offerten unter Nr. 24 
poſtlagernd Marienwerder erbeten. 


F 
Martin 3 R., M. 
Jantzen 10 K., E. S. 3 db, durch 
Hrn. Kaufm. Albrecht geſ. 83 K. 20 RR 
v. d. Künſtlerſeptett (Dir. Wolff) bet 
Hannemann 13 du, Prov.⸗Schul⸗ 
Collegium 8 . 50 O, geſ, im 775 
ſchäftslokal bei Hrn. Braun (Tagne lt 
gaſſe) 11 M. 3 Z, Z. Z. 3 ell. N 
Kranich 3 ., Tandgerichtsrath Hahn 
5 Al, geſammelt v. jungen väbchen 
12 K., Richter & Schatz 20 ., Ser, 
der Schüler der Petriſchule 105 ar 
Frl. v. Kries 10 l., Ungenannt? 15 
ein Tiſch bei Jordan 5 ., du 
Herrn W. Klein 15 „. 
Zuſammen 5961 A. 36 3 5 
Exped. d. Danz. tg, 
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